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Bezugspreis: in Deutschland auf allen Poſtanſtalten viertel 
führtic 1 %; dürch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
das Blatt 40 „ mehr. 


Anzeigen: die Stleinzeife oder deren Naum 15 , Reklamen 30 . 


Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 


konnen. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes 
Beſtreben fein, unſeren Leſern über die 
politiſchen Tages⸗Ereigniſſe eingehend 
berichten; eine beſondere Sorgfalt ſoll au 
die lokalen und provinziellen Ereigniſſe 


gerichtet werden und über Theater und] von 


Kunſt werden wir wie bisher in unpar⸗ über 
wir wie bisher d. ge Geſetz über die Gewährung von x 


teiiſcher Weiſe berichten. 

intereſſantes Feuilleton iſt 

Zeit Sorge getragen. 
Der Preis unſerer täglich 


Für ein hoch⸗ 


für die nächſte 


erſcheinenden 


bei 
lag 
der 


auf 


Stettiner Zeitung beträgt in Deutſeh⸗ erſten Baulichkeiten in Fortfall 


land auf allen Poſtanſtalten und in 
Stettin in den Expeditionen viertel: 
jährlich nur 1 Mark, monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 P 
Unſere Zeitung it eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. 
Stettiner Zeitung wird bereits am A 
ausgegeben. Die Redaktion. 


Der Reichstag 

wurde in ſeiner geſtrigen Sitzung vollſtändig von 
der Generalberathung der Seemannsordnung und 
der verwandten Vorlagen in Anſpruch genommen. 
Die Entwürfe wurden von faſt allen Rednern 
— ein Foriſchritt begrüßt; ſo beſonders vom 
en Abgeordneten Freſe und dem kouſer⸗ 
er Abgeordneten Rettich, die insbeſondere 
Be ehe hervorhoben, mit der die Wünſche 
feſtgeſt ein e durch Sachverſtändigen⸗Vei nehmung 
Abg. Meg worden find. Der ſozialdemoktaliſche 
Bebanbian r ſuchte dieſe Anerkennung durch die 
Sachper ug abzuſchwächen, daß man aus den 

bverſtändigen herausgefragt habe, was mau 
habe hören wollen, und griff das Geſetz als eine 
Begünstigung der Rheder deshalb an, weil keine 
Seeſchöffeugerichte vorgeſehen ſind, und weil 
man auch bezüglich des Koalitionsrechts den 
Sozialdemokraten nicht genung gethan hat. Der. 


von 


bend Tha 


liche 


des 


heit 


eine 


Staatsſekretär Graf Poſadows 
gegen die Einführung 2 ie ty engen daß 
aus der Erwägung, daß eine zu weit gehende das 


Auflöſung der Rechtſprechung in Standesgerichte dem 
nicht wünſchenswerth iſt und die Seeämſer für und 
die Aufgabe vollkommen geeignet ſind. Ebeuſo 
entſchieden wies der Herr Staatsſekretär die Ans 
ſprüche bezüglich des Koalitionsrechts zurück. 
Daß in dieſem Punkte die verbündeten Regie⸗ 
rungen über den Eutwurf hinauszugehen geneigt 
jein würden, könne er nicht in Ausſicht ſtellen; 
eine Frenge Disziplin ſei auf dem Schiffe ſo 
nothwendig wie im Heere. Fälle von Brutalität 
ſeitens der Schiffsoffiziere, wie ſie der Abg. 
Metzger angeführt hatte, könnten auf hoher See 
durch feine Geſetzgebung unbedingt verhindert 
ge aber ſolche Vorkommniſſe ſtehen außer⸗ 
Ent er Frage der Disziplin. Der vorliegende 
utwurf ſtelle im Ganzen einen erheblichen 
E gegenüber den bisherigen Zuſtänden 
— und es ſei im Intereſſe der ſeemänniſchen 
Bevölkerung dringend zu wünſchen, daß er noch 
5 Tagung erledigt werde 
er Debatte wur ie Vor iner 
Kommiſſion e . 


Das Abgeordnetenhaus 


nahm 


Fleusburg in erſter und zweiter Ber 
dasjenige für Frankfurt a. M. . 


— —— “— — —— — — 
Er ſprang auf und lief i s 1 x 3 a . | 7 fl j x 1 2 
ec ; n dem Gemach hin! Reichstag bringen und daun Hurrah, der Bäcker⸗ohne Verdruß — keine Milch ohne Sah. Man Intermezzi oft ſeine helle Freude, heute ließ ihn 
„Kain. eur I geſelle 2 und Pereat dem Hauptmann mit dem beneidet fie und möchte Ihnen jern was auf's Alles kalt. 5 5 


Roman von Alfred Gilly. 


— 


18. Nachdruck verboten. 


eine kleine, loſe Stelle entdeckt und nähte fie mi 
7 St ühte mit 
einem heiligen Eifer zuſammen. Er 995 ihr 


lächelnd zu; fein Geſicht wurdz noch ſchöner durch dle Raſenden — zum wilden Thier!“ alles zu klettern, blos nich auf 'n Pferd. Ich das Schlimmiſte zu erwarten.“ meiſter, der feine rothlederne Brleflaſche in 
die ſtille Heiterkeit. 5 * che be) warf ſich neben Mary nieder und vb ihre Hände S e 50 0 ball. Aer a er „Im Jegenleil, lieber Staßuy, fo eruſt müſſen Händen hielt und nolirte. . 5 
„Siehſt Du, wie ſchön Du zum Frauchen paßt! an ſich. Windhu gs > die ganze Geſellſck aft ff die Sie das nich' auffaſſen. Laſſen Sie die Veugels „Alſo — äh — Morgen, Kamerad Staßuy! 
Und damals, in meinem romantiſchen Erlengebüſch „Ich glaube, ich bin irr geworden — ich bin Autorſtäten rumreiten, das lernt die Bande reden! Sie führen die Braut heim, und das is Jalſo Wachtmeister ſchreiben Sie auf: Dei 
haſt Du Dich geweigert.“ ſchon ein Raſender. Du haft mich gerettet, Du aber ein Pferd nehmen ſie zwiſchen die Beine die Haubtſache!“ Dutzend Hemden — acht Paar Stiefel ne 
Sie gab ihm einen Kuß. liebes, herziges Mädchen — und ich beklage mich als ſollten > fie gerödert werden. — Unteroffizier] „Können Sie mich nicht näher aufklären 2° Karte di 18 nachher ſpiechen, Her Rametab?" 

7 5 - le Richard. 


Nicht böſe ſein! Ich möchte eigentlich lieber über 
nicht heiralhen, Aber weil Du es biſt — fo ein 
guter Menſch! 
ſein Geſicht. e 

„Nein — ich büt nicht gut. Ich bin ſchroff 
un heftig. Meine Untergebenen achten mich 
vielleicht — Liebe iſt nicht dabei! 

„Nun — dann will ich Dich lieben!“ ſagte fie) Ge; 
gütig und legte ihre kleine Haud in die ſeine. 
. b. was denkſt Du nun ic _ 0 
f as L Rn? öſer Menſch — o eine 
bittere Mia . verſüße, DIE 


In 


„Mary!“ f ich ſehe wieder 
iſter ſagte er dumpf — „ich ſehe wiede 
vis Lange war es ſtill in mir — dieſe 
kon N Tage | 


Me, mein lleber ih 
ehr na, eberwinder — ich hab' mi j 
VrReN Deinem finſteren Blick geſehnt 0 
eit die u — fo ſagteſt Du doch? — Aber nun, ausge 
ginge dededen hier waren — iſt es mir, als rief: 
es blögg; Sonnenſchein hin wie der da draußen 
— wie 55 haben ſich Wolken zufammen ‚gehäuft 
nun ſitze alt und farblos wird die Welt — und 

Wie ich hier und fürchte mich. 


Kommiſſion gewieſen. 


rathung des 
Poppelbeſteuerung hatte der Abg. von Strombe 


Bedenken gegen 
beigelegte Vollmacht; 
geſtellten 


en A zuiſteri inanz⸗ nach Süden zurückfallen mußten weil fie von] dieſer Angelegenheit genbi 4 

der Vizepräſident bea duenne deere Oſten her durch Olivier oder von Fanreſmith ber, | möglich. Dillon fragt daun, ob Wunde en bie rechtzeitig au, um am Feldzug gegen die Eng: 
miniſter von ge Se Hatte, welche je[ wo Kommandant van der Poſt mit 500 Buren] Frage beantworten wolle, ob von länder theilnehmen zu können. 

Vereinbarungen a im Intereſſe der be⸗ſteht, in den Flanken bedroht wurden. Auch iſt Srplofiofugelu im Burenlager verst. den CCC 


Finanzverwaltungen, inter j 
ſheiligien Zenſiten, der Nothwendigkeit beſonderer 


i ü { ; ben. 
Vereinbarungen für jeden einzelnen Fall euthe 

Soweit die aufzuſtellenden Grundſätze etwa an 
zu] Bedenken ſtoßen ſollten. ſtellte der 


; iner ; 3 8 

fjminifter dem Hanſe die Geltendmachung ſe beinahe bermuthen, Clements, der am 22. März] habe ſich des Wortes „Expauſio“ und nicht kommenden Herbſt Debreczin in Ungarn zu Der 
Auffaſſungen anheim. Jun Beh . in Phil polis Vesta, habe dieſes wieder ver „Erploſtv“ bedient, weil die bei weitem größe 5 5 um das dortige k. u. k. Huſaren⸗Regiment f 
gelangten auch das Geſetz über Donkerspoort zurückziehen Zahl jener Kugeln paſſender „Expanſiv“⸗ als] Wilhelm II. deutſcher Kaiſer und König von 


Zwiſchenkredits aus 


entſprechend einer bereits 
genommenen Reſolution, 
züglichen Geſetze in der Richtung anregt, daß das 
Verfahren 
f. unter 
behörden 


welche legte bezüglich des erſten 
gewicht darauf, 
was die Seßhaftmachung 
befördert. es 
Die] gründele er mit dem Hinweiſe 


ziehung des Laieuelemeuts mit den thatſächlichen 
Verhällniſſen in 0 . 
und daß in dieſer Beziehung die 


wirthſchaftsminiſters 
Kreistagen beilegt, 
werde. Ohne über den Weg, der 


entſcheiden, 
Anregung zur erneuten Prüfung der Augelegeu⸗ 


lichen Miniſters wurde mitgetheilt, daß der Alte 
regung 
Grund der 
durch 
Obe 
darüber äußern ſollen, 


Gründung 


Eine längere Rede des Abg. Hirſch, die ſich gegen korreſpondentin Sarah Wilſon 1 25 hatte, der] zeichuend iſt, daß Wolmaraus vor etlichen Jahren] Großherzog, in der er darauf hinwies 
die Renteugulsgeſetzgebung wandte, veranlaßte man es angeblich abgenommen hatte und auf un erſten Raad einen Geſetzvorſchlag einbrachte, Brücke erſt nach nner Mühe und „ache 


dieſer Frage das Wort zu nehmen und die Be⸗ 


wiederum der Veſſtzer ſelbſt beſtimmen kaun.] gegen die Eugländer erfüllt ſeien als ihre] beauftragte Fiſcher den Berichterſtatter einer Lon⸗ 

Nachdem der Abg. Hirſch ſich wieder gegen ein Männer. douer Zeitung, den Engländer 5 
ftaatliches Monopol auf dem Gebiele der Au⸗ Die Veröffentlichung det Autwort der die Burgher des Freiſtagts niemals zun RR ERLITT ; 
ſiedelung erklärt hatte, ſprach zuletzt der Abg. ruſſiſchen Regierung auf die Aufrage der übergehen würden. Sie hälten durch einen D 3 
Freiherr von Zedlitz für den Autrag. Er hob Präſidenten Krüger und Stein verzögert ſich, Krieg nichts zu gewinnen, könnten aber alles eutſchland. 5 
hervor, daß eine Erweiterung der ſtaat⸗ und zwar machen ſich Familieurückſichten bemerks verlieren. Er glaube nicht, daß Eugland irgend Berlin, 27. März. Die Iſteinnahme an 
lichen Thätigteit auf dieſem Gebiete angestrebt bar, die von der jungen Zarin ausgehen. Graf welche feindliche Abſichten gegen den Frei⸗ Zöllen und Verbrauchsſteuern hat für die erſten l 
werde, daß aber die Privatthäligkeit nicht aus⸗ Murawiew Hat das Memorial gauz im Sinne ſtaat hege, obwohl die Manöver bei Ladys elf Monate des laufenden Etatsjahres 718,7 2 
geſchloſſen werden ſolle, Der Autrag wurde au⸗ der Haager Friedenskonferenz abgefaßt, was der [ſmith und die Truppenzuſammenziehung in Millionen oder 4 Millionen mehr als im gleichen 7 


genommen. 


Der Krieg in 


lich aus. Und doch böte ſich für fie, von neueren] die Antwort geändert werden, jo dit fte das bes | fontein zwiſchen Sir A. Milner und Präſident abgabe von 9,8 Millionen und die Brauſteuer 
Vorgängen abgejehen, mancher Stoff, zum Beis abſichtigte Nejuftat weſentlich beeinträchtigt wer⸗ Krüger ſpielte Fiſcher eine hervorragende Rolle.] von 0,8 Millionen erbracht haben. — Von den 
ſpiel die Schlappe des Generals Gatacre, worüber] den und die Antwort Rußlands keine beſondere C. H. Weſſels iſt ein Farmer aus Transvaal übrigen Einnahmezweigen weiſen die Reichs⸗ 


Näheres zu erfahren die 
eſſiren würde, 


j] wieſo die geſt reini 
geſtern das Stadterweiterungsgeſetz für 50 ue Bene et: Vereinigung des Ges 


wenige Meilen nördlich von Nor 90 ue Menge Expanſivkugeln im Lager Jahren beſuchte er Europa mit feiner Frau. Als 5,7 Milli Mar N 
W u Norwals Pont und] daß eine 9 L 9 im Lager ) 9 0 Frau. Als 5 illionen Mark auf. = 
urde an eineldem Oraujefluß, erfolgt iſt, nachdem frühere] Cronje's und an anderen Stellen gefunden im Juni v. J. Herr Chamberlain im Hauſe der — 3 der Verlobung des präſumtiven 


Sie ſah i 1 
fragte fe ihm mit großen Augen nach. Tonlos Schnurrbart! 


„Kannſt Du noch nicht f 

a 2 jetzt nicht?“ h vergeſſen — dſchard 
„Nein — ich kann nicht ver 2 

Mary hatte an dem Aermelanfſchlag Richards den „anden debe daun fehe en 16 


deu — anderen ſehe, dann iſts ß 
fie mich wieder arnı 60 en — ene Leiten leſen. * 


Sie ſprach zu ihm; 196 
ein fremder Klang, eine müde Regung. Und als gericht an dem Thorweg vorbei. 
Er ſenkte den Kopf; ein Schatten flog über er, ging, begleitete ſie ihn bis in den Vorgarten; ſtehen 


das Haus zurückkehrte. 


Fluͤgels aufſchlagen — dann blätterte ſie in den 
Noten und ſpfelte eine kurze Kadenz auf der alten 


eige — dem Premierleutnant zu. der pure Brodneid — jawohl; das könnte deine m SaR h f 1 
wo ich Aber eine Seite ſprang plötzlich, und verwundert. „Lieber ae, ich habe mich rieſig gefreut era un pafjen ber kleine Yend hat ea 1 n geſtatten Sie, mache es alſo allein 
ah ſie, daß ſie darauf geweint hatte. is ja ne Kapitalpartie. Herzliche Grüße für runde Million usch genan genung, berr Kamerad, Sie würden mich verbinden 

die Zukunft! Und en apartes Mädel — Jott „Sie kennen mich genau genung, um mir zuzu⸗ wenn Sie mit erzählten, welcher Art bie Untere 


Der dicke Rittmeiſter Prittwitz Ttand, inmitten | fie immer neue Touren mit mir. Aber 
über, ſeit Du mir ſagteſt: „Will⸗ des Reitplatzes und ließ die Rekruten die erſten bei Seite, 5 

o Bockſprünge machen. Mitunter riß er voll Wuth Beſte, was uns außer dem Major blüht. Ihre des Lebens ſchöne Nützlichkeit mit des Herzens 
— au feinem Schnurrbart, der ſchon ganz roth und kleine Joldblondine hat ſo etwas Jutes — laden der 


„Eiue Affenſchande iſts, 
da die Beiue verdreht! Sitzen ſie 


Mehlſack oder auf einem Gaul? Da möchte den Leutnant Sell! Möchte man den nicht mit Mit einem halblauten Fluche ta lte der dicke sort öl. a 
Hinter mir man ja dem Kerl gleich fünfundzwanzig drauf⸗ Mehlſuppe aufpäppeln? Aber der Kerl ſäuft zu Schwadronkenmandeur re (08, en N g e 
geben! Aber das würde Herr Bebel vor den viel, davon kommt's. Mabrigens is kein Gluck Souſt hatte Richard Staku an den komiſchen 8 x 8 x 


Aittwor, 28. März. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deuiſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


Meldungen dahin gelautet hatten, eide Generale] worden ſei. 


7 eien bereits über Sprin ontein hinaus vorge⸗ daß britiſche Soldaten durch ſolche Kugeln here 

Geſetzes wegen, Vermeidung en 0 e DU 5 scheint bu ewas nicht! wundet worden ſeien. 

in Ordnung zu ſein, ſei es, daß die Engländer worten der Präſidenten Krüger und Sieijn auf 

den Weg nach Bethulie durch die Buren verlegt] den Proteſt Roberts' (gegen die N 

gefunden haben, ſei es, daß fie von Springfontein folcher Kugeln) ſcheine ein weiteres Vorgehen in 
für den Augenblick nicht 


Bei der zweiten Be⸗ > 
Dei ber dio erfolg der Beſprechungen in Bloemfontein zwiſchen Er: 


Milner und Krüger hielt, befanden ſich unter 
den Zuhörern zwei Buren, C. H. Weſſels und 
van der Byl aus Pretoria. Weſſels kehrte in 
dem engliſchen Dampfer „Scot“ am 9. Sep⸗ 1 
tember nach Südafrika zurück und langte dort u 


die dem Finanzminiſter im 82 
einen in dieſer Richtung 


Autrag zog er indeſſen 


en 5 und ob er ſagen wolle, NF 2 

em] Zeugniß hin er erkläre, daß die britiſchen Truppen Rei 
gemeldeten Zuge Elements nach Philips durch Erbanſwkugeln verwundet wo den geien.“ m 1 

oder nachher erfolgt iſt. Nach der Daki⸗ Wyndham erwidert, daß er das auf das Zeuge], Der dest ehen en ane 
der betreffenden Meldungen könnte man niſ zahlreicher deztlicher Berichte Hin thue. Er] der in Peit eiſchewenden Cor Hung. = 


noch aufzuklären, ob die Vereinigung von 
ments und Gatacre bei Donkerspoort vor 
f geſtern 
polis 


Herr Finanz⸗ 
Herr 5 rung 


laſſen und ſich an 3 3 
ien, 90 he I ae Drahtung, ber „Erploſt⸗Kugeln“ genannt würden. Man habe 
ſeine Vereinigung mit Gatacre berichtet, auch einige Kugeln gefunden, die auf der Jagd Senior der be h 
vom 26. März. Aber freilich können da auch] zur Verwendung kommen und in paſſender Weiſe zn, der Berliner Akademie der Künſte, der 
nur Nachläſſigkeiten in den Zeitangaben im als Exploſivkugeln bezeichnet werden. — Das Geſchichtsmaler Profeſſor Adolf Henning, 4 
Spiele ſein, ſo daß es unthunlich iſt, hierauf Oberhaus ist geſtern im 92. Lebensjahre gestorben. — Der 1 1 
Schlüſſe über die eiwas rät hielhaften Vorgänge] Leſung an. ſeit mehr denn 35 Jahren dem Militärkabinet des j 
im Süden des Oranjefreiſtaats aufzubauen. Die m Wet 5 = angehörende Geheime Hofrath Julius 3 
Loſung lautet eben auch jetzt wieder: geduldig € ielenz iſt im Alter von 65 Jahren in Berlin 
abwarien! Eine Burengeſandtſcha geiioröen.. — en eee 
N 9 0 Aſt. liner Stadtver 
Trotz aller gegentheiligen Meldungen hat die neber die Ab ee 0 hie a twerordneten⸗Verſammlung hat 
Roberts'ſche Proklamation an die Freiſtaater bis Heber die; jenbung reier Buren na gef ern unter Vorſitz des Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
jetzt noch keineswegs den gewünſchten Erfolg ge⸗ Europa gehen in, London allerlei abenteuerliche ſtehers Dr. Langerhans feine Vorberathungen zul 
habt; das wird immer klarer, Ein Telegramm] und wiberfpredhende Gerüchte um. Die einen Feſtſtellung des Stadthaushaltsetats für 1900 
in der zweiten Ausgabe der „Times“ meldet aus behaupten, daß A. D. W. Wolmaraus, Abraham beendet und beſchloſſen, der Verſammlung 
Bloemfontein: Der Zuſtand, der in dem okkupir⸗ Fiſcher und, C. H. Weſſels, die ſic vor einer folgende Veſchlußfaſſung zu empfehlen: die füt 
ten Theil des Freiſtaates vorwaltet, macht eiuen Woche in Lourenco Marques nach Europa ein das Etatsſahr 1900 zu erhebenden Steue ſäze 
längeren Aufenthalt der Hauptarmee hier noth⸗ geſchifft haben, die Einmiſchung der europäischen werden für die Gemeindegrundſteuer auf 5,8 
wendig, damit die Wirkung der Proklamation Großmächte zur Wiederherſtellung des Friedens] Prozent des Nutzertrages der ſteuerpflichtigen 
ſich allmälig geltend machen kanu. Es droht die und zur Echaltung des nationalen Unabhängige | Grundſtücke (150 Prozent des Normalſolls), für 
Gefahr einer ernſtlichen Lach unſerer keit der Burenftaaten auenfen wollen. Audern die Gewerbesteuer auf 150 Prozent des Normal⸗ 
Kommunikationsleuien, falls das ebiet im Rücken zufolge führen die Abgeordneten wichtige Schrift | ſolls und für die Gemeindeeinkommenſteuer auf 
der vorrückenden Truppen nicht absolut paziftzirt ſtücke in ihrem Gepäck, die fie vor der Beſchlag⸗J100 Prozent des Normalſolls feſtgeſetzt. Die 
iſt; das beweiſt die Thatſache, daß der Feind 8 15 ö durch die Engländer retten wollen.] Erhebung der Einkommenſteuer nach dem Steuer⸗ 
vielfach in fliegenden Detachements ii 8 Wolmarans ift ein Trausvaaler und den Eug⸗ ſatze von 2,40 Mark jährlich, das Einkommen 
Land verfheilt iſt, wie das, dem die Garde⸗Offi⸗ ländern wohlbekannt. Er wurde 1857 in der von 420.660 Mark umfaſſend, ſoll auch im 1 
ziere am Freitag zum Opfer fielen, a Umgegend von Potchefſtroom geboren, hat 1876 nächſten Etatsjahre unterbleiben. — In Emden, 
Nach dem brieflichen Bericht des „Daily | am Krieg gegen den Häuptling Sekukuni theil⸗ das in Folge der Schifffahrtsverbeſſerungen und 
Telegraph“ erreichte die Spannung zwiſchen genommen, und als die britiſche Beſatzung in Kanalbauten eine größere Bedeutung erhält, Toll 
Ceeil Rhodes und Oberſt Kekeiwich in Kimberley] Pretoria belagert wurde, diente er unter Kom⸗ ein Freihafen eingerichtet werden. Die Emdener 
ſchließlich einen ſolchen Grad, daß Rhodes den mandaut Fourie im Heer der belagernden kaufmänniſche Deputation war zu einer Begut⸗ 
Oberſten nach einem heftigen Wortwechſel aus Buren. Im Volksraad vertrat er Pretoria und achtung der Frage aufgefordert worden und hat 
dem Hauſe warf. General French gab Rhodes die Umgegend ſeit 1889 und iſt ein Worte ſich nach eingehenden Berathungen unter Zu⸗ 
ſpäter Recht. — Der „Daily Mail“ werden von führer der Reformirten Kirche. Zehn Jahre ziehung der betheitigten Behörden dahin aus⸗ 
bereits auf der Kapitulation Cronjes noch einige Kurioſa ſpätet wurde ihm öffentlicher Dank ausge-] geſprochen, daß für die Hebung des Verkehes im 
Wangeuheim! gemeldet. Beiſpielsweiſe wird Frau Cronje ſprochen für die im Raad geleiſteten Dienste, | Hafen und auf dem Dortmund⸗Emshäfen⸗Kaual 
ü altere, kränklich ausſehende Frau beſchrieben, die Jetzt ſitzt er in der Vollzugsbehörde der Süd⸗ ein Freihafeugebiet ſehr er wünſcht ſei I: 
aber für Toilette noch Sinn haben muß. Sie | afritonifhen Republik. Während er im Raad] Worms fand geftern Mittag die feierliche Ein⸗ 
trug ihre Garderobe in einem leinenen Kopfkiſſen⸗als Leiter der rückſchrittlichen Partei galt, ver⸗[weihung der neue: Rheinſtraßenbrücke in 
überzug bei ſich, außerdem aber ein ſchwarz⸗ dankt er feinen Sitz in der oberen Vehörde den] Auweſenheit des Großherzogs a irn 2 
das vorher der Kriegs⸗ Stimmen der fortſchrittlichen Partei. Ebeuſo be miniſtet Rothe hielt "eine Anſprache an den 


die il Preußen Nr. 7 zu beſichtigen, in welchem er den 


Zuwiderhaudlungen, gegen | 
Grad eines Oberleutnants bekleidet. — Der 


die Erhebung von Verkehrsabgaben und das 


Rentengutsgründungen. Zu dem letzteren 
der Auna e eee vor, 
im 8 1 des utwurfs die Einſchränkung des 

dem 10 Millioneu⸗Fonds 
Laſten und Beſtreitung der 
bringt und ferner, 
im vorigen Jahre an⸗ 
eine Reviſion der be⸗ 


— — 


Abſtoßung 


— 
5 


bei Schaffung neuer Anſiedelungen 
Betheiligung der lokalen Verwaltungs⸗ 
einheitlich geregelt wird. Der Abg. 
Glaſenapp, der dieſen Antrag befürwortete, 
Theils Ha 11 75 
aß nichts verſäumt werden arf, 
3 hen der ſlündlichen Arbeiter 
des zweiten Theils be⸗ 
darauf, daß die 
Generalkommiſſionen durch Heran⸗ 


1 u 


Die Anregung 


tigkeit der 


zu ſetzen ſei 
blos gutacht⸗ 
welche der Erlaß des Land⸗ 

von Jahre 1895 den 
für die Dauer nicht genügen 
zur Erreichung 
einzuſchlagen ſein werde, etwas zu 
wolle der Antrag der Regierung die 


nähere Fühlung 


Mitwirkung, 


r 


Zieles 


geben. Vom Vertreter des landwirthſchaft⸗ 
des Antrags im Punkte 2 
vorjährigen Reſolution 
eine Verfügung des Miniſters an die 
präſidenten entſprochen iſt, derzufolge ſie ſich 
ob nach den Erfahrungen 
geſetzliche Aenderung des Verfahrens bei der 
von Auſiedelungen gebolen ſcheint. 


e 


armen Buren ohne Sicherheit je 50 Ltr, 


vollendet worden ſei. Zum Schluß bat er, di 
A * a)‘ * 0 le 
ein Vorſchlag, ; 


Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums, zu Tauf 
Taufe der Brücke vornehmen zu wollen. Der * 


trotz Präsident. Krügers Unterſtützung mit Gloßherzog legte alsdaun die Urkunde in der 
Schlußſtein, worauf dieſer hinabgelaſſen wurde. 


* 


Zar auch Natal 


— 


Südafrika. 


Die engliſche Berichterſtattung ſetzt faſt gänz⸗ 


von 2,1 Millionen, ir. 
1,2 Millionen, die 


1885 ſtempelabgaben ein Mehr 


Welt nicht wenig inter⸗ 
die Börſenſteuer 


oder eine Aufklärung darüber, \ 
ſekretär des Kriegsamts Wyndham auf eine An⸗ 


Gatacre bei Donkerspoort, frage, Feldmarſchall Roberts habe mitgeteilt, etwas von der Welt gejebent, 


5 


— Morjen, Staßuy, nehmen Sie Butterbrod legen. Aber kehren Sie ſich nicht 


g ö Ju ihm bohrte der Gedanke nach, wem ſeine „ 
der Dreck daran! Jehen Sie falſchen Freunden und der⸗ Ei 


Braut ein Recht gegeben hatte, über ſie zu 

gleichen aus dem Wege. Jetzt iſt's noch neu, ſprechen. Unter allen Kameraden hatte ihm 
und jeder Haus Quaſt ärgert ſich, daß er nicht Leutnant Sell immer am anangenehmſten gegen? 
bei der kleinen Nend ſagte: „Sein oder Nichte über geſtanden, und er vermuthete in ihm den 
ERS 5 ect" fügte: Niger 18 0 = ee ER 2 
h Herr Rittmeiſter!“ ſagte Richard erregt, „ich“ Ohne ſich zu be inen, ging er auf den jun P 
Vengels ſcheinen auf kenne Sie zu genau, um nicht bei dieſer Warning Offizier 17 "Der ſtand neben dem dicken Wacht⸗ 38 


Ihre nenen Unausſprechlichen in Acht, 
fliegt hier kilometerweiſe.“ " 

„Darf ich Ihnen dieſe unliebe Arbeit nicht ab⸗ 
nehmen, Herr Rittmeiſter?“ 

„Jott bewahre — ich muß den Hallunken mal 


ſtöhnte 
enu ich 


Es ſind Redeus⸗ 


alte, begrabene Geſchichten — 
bleibt. 


„Nee — das kann ich nich! 
arten, deren Autor immer unerfindlich 
Jeder hat es irgendwo her.“ 

Man macht mich ſchlecht, 

uch das, lieber Staßuy; 
ja gewöhnt.“ 

„Alſo man ſpricht über meine Braut?“ 

„Worüber fpricht man nicht Alles! Aber ich 
raihe Ihnen, behalten Sie ruhig Blut. Es iſt 


tek. > Berger, kitzeln Sie mal den Bäckergeſellen; 
aber in ihrer Stimme war ek RG ſonſt erſt am Tage 10 Welt 

n Sonn da 
1 wieder DI orter, die i 
kalt, daß fie ſchuell in hören wollen. — Machen Sie eue e 
Klappe dicht, hier is kein Puppeutheater, wenn 
die Kerle auch auf den Pferden tanzen wie die 
de l'Era, wenn ihr die Luft ausgeht.“ 


Nun drehte der Rittmeiſter fein joviales Geſicht 


„Selbſtredend, ſtehe gleich zur Verfügung! 7 
Weiter: dreizehn Drilljacken — haben Sie? — 
Schön! Und an der Menage vertreten Sie mich 
heute, kann die verdammten Linſen nicht riechen, . 
geſchweige koſten.“ N 2 

„Zu Befehl, Herr Leutnant!“ 7 

„Nu' ſteh' ich zu Dienſten, Kamerad. Zigarren 2 


gefällig?“ x 
„Danke ſehr, ſo früh nicht.“ (7 


nicht wahr?“ 


es überfröſtelte fie aber das ſind Sie 


ihrem Zimmer wollte fie den Deckel des 


— ich rauche 


9. Kapitel. meine Alte aus Neuruppin dajejen. Die habe ich trauen — —“ e * son c 
mir beim Kotillou anfetanzt — und un ef! ‚Bot in doch — 10 eth 9 9 Sie Iden t Pant ent die man jetzt auf Koſten meiner 
eue . Scherz ſind. Aber auch Kava leriſt, mein Lieber, und das De Heut get die Jigarr * 
eine jute Fran iſt für unsereins das is 'ne theure Waffe. Warum ſollen Sie nicht Fiuche 5 b auf das 5 je 
n D8E agte ärgerlich lachend: 75 

eine ndir 0 Unverftand vereinigen? — Donnerwetter, Berger, ad en. a 

und Sie mie zur Hochzeit ein, daun ſag ich's ihr paſſen Sie uff! Der Knabe da mit den Henkel⸗ ing una SE er a 

4. der 80 felbſt, wie ſehr fie mich erfrent hat, daß fie fo en ohren haut ein Pferd ſeiner Maſeſtät. Wie kunft geben Habe nur gehört daß feine Partle 

wie der ergeſelle juten Kerl nahm un nich fo 'ne unechte wattirte kommt der Kerl dazu? Is das Pferd für ihn Er soll ae daß ma Sie hölliſch beneidet.“ & 
auf einem Wachspuppe. Sehen Sie mal da den Storch an, da, oder er für's Pferd 2“ ſein ſoll — u Sie hölliſch beneidet.“ 


franzt von dieſer Behandlung ausſah, 


— : — 


7 an m nn men mem. am 


8 


* 


2 Ben: 


Gas- und 


badiſchen Thronfolgers, Prinzen Maximilian, mit 
der Priuzeſſin Marie Louiſe, der älteſten Tochter 
des Herzogs Ernſt Auguſt von Cumberland, wird 
dem „Fremdenblat!“ aus Karlsruhe berichtet, 

daß dort dieſe Verlobung als ein weiteres Zeichen 
der Annſherung des Welfenhauſes au das 
deutſche Reich gedentet wird. Mau erblicke in 
der Thatſache, daß der Herzog von Cumberland 
ſeine Zuſtimmung zur Verbindung mit dem be⸗ 
währten reichstreuen Zähringer Hauſe gegeben 
hat, den aufrichtigen Wunſch nach völliger Aus⸗ 
ſöhnung mit den gegenwärtigen ſtaatsrechtlichen 
Verhältniſſen. 

— Ju der Waarenhausſteuer hat der 
Verein Berliner Kolonialwaareu⸗Häudler nach 
eingehendem Referat ſeines Vorſitzenden Richard 
Riel Stellung genommen. Der Vecein erachtet 
die Beſteuerung der Waarenhäuſer als eine in 
Folge der durch das Großkapitat hervorgerufenen 
Umwälzung des Detailhandels nothwendige Maß⸗ 
regel, die angethau iſt, einen gerechten Ausgleich 
zwiſchen ‚Große und Kleinbetrieb herzuſtellen. 
Er erhofft von der größeren ſteuerlichen Belaſtung 
gewiſſer Engrosbetriebe einen allgemeinen volks⸗ 
wirthſchaftlichen Nutzen. 


— lleber das Schickſal der Kamerun⸗ 
Expedition will ein auswärtiges Blatt wiſſen, 


daß Hauptmann von Beſſer nicht nur verwundet, 
ſondern lodt ſei, ebenſo wahrſcheinlich noch einer 
der Leulnauts. Amtlich iſt davon nichts bes 
kaunt, im Gegentheil ſollen ſich, nach den letzten 
telegraphiſchen Erkundigungen des Kolonialamis, 
die ſämtlichen verwundeten Offiziere, wie die 
„Kreuzzig.“ meldet, verhältnißmäßig zufrieden: 
ſtellend befinden. 
Zur Berathung von Maßregeln gegen 
den Arbeitermangel in der Landwirthſchaft trat 
geſtern in Anweſeuheit der Miniſter v. Hammer⸗ 
ſtein und v. Rheinbaben und eines Vertreters 
des Auswärtigen. Amts eine parlamenktariſche 
Kommiſſion im Mbgeordnetenhauje zuſammen. 
Dem Vernehmen nach handelte es ſich in exftei 
Linie um die Frage, unter welchen Voraus⸗ 
jegungen ausländiſche Arbeiter in größerer Zahl 
und auf längere Zeit, als jetzt geftaitet iſt, zu⸗ 
zulaſſen feien. Zur weiteren Prüfung der in der 
Kommiſſion laut gewordenen Vorſchläge und zur 
Formulirung derſelben wurde ein Unlerausſchuß 
eingeſetzt. 


Ausland. 

Ju Kopenhagen iſt geſtern die ruſſiſche 
Kaiſerin⸗Wüttwe angekommen und bleibt ungefähr 
vier Wochen. 

Ju Peſt beantragte geſtern in einer zahl⸗ 
reich beſuchten Verſammlung des Journaliſten⸗ 
vereius Otthon Graf Albert Apponyi, eine der 
Inter parlamentariſchen Friedenskonferenz analoge 
Organisation der Preſſe ins Leben zu rufen, 
deren Aufgabe ſein ſolle, darauf hinzuwirken, 

ß die Staaten ſich bei Konflikten immer öfter 
an das auf der Haager Konferenz vorgeſchlagene 
Schiedsgericht wenden. Die Rede Apponyis 
wurde mit großem Beifall aufgenommen und es 
wurde ſofort ein Preßkomitee unter dem Vorſitze 


von Moritz Jokay gebildet. 


In Wien trug geſtern eine Deputation 
unter Führung des Reichsraths⸗Abgeordneten 
Auſpitz dem Miniſterpräſidenten von Körber die 
Bitte vor, daß den israelitiſchen Staatsange⸗ 
hörigen die ſtaatsgrundrechtlich gewährleiſteten 
Rechte im Intereſſe der israelitiſchen Bepölke⸗ 
rung ſowohl, als auch in dem der Allgemeinheit 
gewährt werden mögen. Hierauf erklärte von 
Körber, die Regierung ſei entſchloſſen, allen 
Verletzungen der den Israeliten gewährleifteten 
Rechte energiſch entgegen zu treten, und erſuchte 
die Deputation, ihm ſolche Verletzungen unver⸗ 
züglich zur Keuntniß zu bringen. 

Aus Brüſſel wird gemeldet, daß der König 
der Belgier entſchieden hat, daz der Kron⸗ 
prinzeſſin Stephanie weder der Titel Königliche 
Hoheit noch der einer Prinzeſſin von Belgien 


zukommen dürfe. Von dieſer Entſcheidung iſt 
das Oberſthofmeiſteramt in Wien verſtändigt 
worden. Die Kronprinzeſſin führt nunmehr 
den Namen Gräfin Lonyay ohne weiteren 


Titel. 

In Trieſt hat der im dortigen Freihafen 
zefindliche engtiſche Dampfer „Mary“ mit der 
Einladung der von der Firma Skoda gelieferten 
Geſchütze und Munition begonnen. Obgleich die 
Ladung nominell nach Shanghai adreſſirt iſt, er⸗ 
hielt der Kapitäu, dem „Piccolo“ zufolge, ver⸗ 
ſiegelte Ordre, welche er erſt auf hoher See 
öffuen ſoll. 


Zaur Familienhülfe für die noth⸗ 


leidenden Buren 
gingen ferner ein: 
e 0 Al, a. 82 x 
Weitere Gaben nimmt gerne entgegen 
See Die Expedition. 


Bekanntmachung. 
Die Sparkaſſe des Kreiſes Randow verzinſt vom 
1. Aprit 1900 ab Spareinlagen mit 3½ %. 

Stettin, den 17. März 1900. 
Kuratorium 
der Sparkaſſe des Kreiſes Randow. 


Stettin, den 24. 3. 1900. 
Bekanntmachung. 

Behufs Herſtellung eines Auſchluſſes findet am 
Freitag den 30. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 8 Stunden eine Absperrung der Waſſer 
leitung in der Burſcherſtraße von der Bogislav⸗ bis 
zur Barnimſtraße, in der Stoltingſtraße von der 
Saunier⸗ bis zur Hohenzollernſtraße ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. 


Stettin, den 24. März 1900. 


Bekanntmachung. 


Aus den Beſtänden der hieſigen Gasanſtalt ſollen 
ca. 25000 kg altes Gußeiſen, ca. 6000 leg altes 
Schmiedeeiſen und ca. 100 kg alte Metalle verſchiede⸗ 
ner Art verkauft werden. 

1 w te mit entſprechender Aufſchrift verſehen, ſind 
bis zum 

® 13. April 1900, Mittags 12 Uhr, 
im Gasbürcau, Gr. Wollweberſtraße 54, JJ, nieder: 


zulegen, zu welcher Zeit dort auch die Eröffnung der 


Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
Die Verkaufsbedingungen können ebenda 
Empfang genommen werden. 

Der Magiſtrat, 
Waſſerleitungs⸗Deputation. 


bcsis- Krankenkasse Il 


Laut Verfügung der königlichen Regierung vom 
6. März a. e. iſt der Beſchluß der außerordentl. General⸗ 
Berſammlung vom 23. Jantar er. genehmigt, wonach 
die Eintrittsgelder auf den Sach 


wöchentlichen Beiträge ermäßigt ſind. 


Dieſer Beſchluß tritt mit dem 26, Barbe Mal- u. Schnitz- Unterricht. f x 6 0 


P. Müller. 


a ae ae ee 
FETTE ENTE EDER 


en Betrag der 


Großſchifffahrtsweg 
Ber lin⸗Stettin. 
„Unſere Zukunft liegt auf dem 


Waſſer“ — dieſes Kaiſerwort hat in den 
deutſchen Gauen überall lebhaften Widerhall ge⸗ 


funden, nicht am wenigſten in Stettin, wo es d 


bei Eröffnung des neuen Hafens geſprochen 
wurde. — Es kann dieſes Wort aber auch 
nirgend beſſer angewendet werden, als auf die 
Stettiner Verhältniſſe und daß Stettins Bürger, 
gleichviel welcher politiſchen Parteirichtung ſie an⸗ 
gehören, mehr und mehr von der Ueberzeugung 
durchdrungen find, daß für die Zukunft der Stadt 
das Waſſer eine weſeutliche Bedeutung hat, das 
bewies der überaus zahlreiche Beſuch del Ners 
ſammlung, welche geſtern Abend der liberale 
Wahlverein nach der Neuen Turnhalle einberufen 
hatte, um Herrn Abgeordneten M. Broemel 
Gelegenheit zu geben, über „Stettins Bedrängniß 
in der Koualfrage“ zu ſprechen. Die Verſamm⸗ 
lung wurde von Herrn Rechtsanwalt Dr. Del: 
bruck nach altem Brauch mit einem begeiſtert 
aufgenommenen Hoch auf Se. Majeſtät den Kai⸗ 
ſer eröffnet, ſodaun nahm ſofort Herr Broemel 
das Wort, derſelbe ging zunächſt kurz auf die 
Flottenvorlage, das Fleiſchſchaugeſetz und die 
„Lex Heinze“ näher ein, um ſich daun dem 
Hauptthema des Abends, der Kaualfrage, zuzu⸗ 
wenden, welche er in ruhiger, durchweg ſachlicher 
Weiſe erörterte und in geographiſcher Beziehung 
an einer größeren Karte erlänterke. Reduer wies 
darauf hin, daß Stettin früher eine ſehr günſtige 
Lage hatte, welche ſich noch verbeſſerte, als durch 
den Finowkanal ſ. Z. eine Verbindung mit Berlin 
und der Elbe hergeſtellt wurde, aber im Laufe 
der letzten Jahrzehnte habe ſich die Lage weſent⸗ 
lich zu Ungunſten Stettins verändert. Der 
Bau des Kanals von Fürſtenberg a. O. nach 
Verlin hat dazu beigetragen, einen Theil des 
Oderverkehrs von Stettin nach Hamburg zu 
leuken, und der Nordoſtſeekaual hat dann der 
Stadt Hamburg den weitaus größten Nutzen ge⸗ 
bracht. Dieſe beiden Bauten ſind zum größten 
Theil aus Staatsmitteln hergeſtellt und beſon⸗ 
ders Preußen iſt an den Koſten ſehr hoch be⸗ 
theiligt. Als weitere Konkurrenz für Stettin 
kommt der Elb⸗Travekanal in Betracht, zu wel⸗ 
chem Preußen gleichfalls 7½ Millionen Mark 
beigeſteuert hat. Während ſo für die Kon⸗ 
kurrenzhäfen Stettins in fortgeſetzter Weile ge⸗ 
ſorgt ſei, habe man Stettin felbft,. als bedeu⸗ 
tendſten Hafenplatz Preußens, ſtark vernachläſſigt 
und faſt nichts gethau. Der Reduer erkennt au, 
daß die Oderregulirung Stettin manchen Vor⸗ 
theil gebracht habe und daß in Folge derſelben 
der Verkehr auf der Oder in den Jahren 1874 
bis 1891 von 984 Kähnen und 74 Dampfern 
auf 14 000 Kähne und 1765 Dampfer geſtiegen 
ſei. Sodann ſei noch von den ftaatlihen Gaben, 
welche Stettin empfangen, die Verbeſſerung der 
Fahrſtraße Stettiu⸗Swinemünde zu erwähnen, 
aber dieſe Verbeſſerung hat auch für Stettin 
große Opfer gekoſtet und die Summe von 
Millionen Mark für die Vertiefung 
des Fahrwaſſers : wiſchen Stettin und 
dem Haff wolle der St ꝛat nur hergeben, wenn 
die Kaufmanuſchaft eine Garantie von 235 000 
Mark pro Jahr übernehme, um die Verzinſung 
des Kapitals zu ſichern. Redner erkennt an, daß 
der Miniſter für öffentliche Arbeiten, der Re⸗ 
gierungspräſident von Stettin und vor Allem der 
verſtorbene Oberpräſident v. Puttkamer Alles ver⸗ 
ſucht hätten, um eine Milderung dieſer Bedingung 
herbeizuführen i 
habe 
Vernachläſſigung Stettins ſei es kaum zu ver⸗ 
wundern, daß Stettins Verkehr im Verhältniß 
zu anderen Seehandelsplätzen und vor Allem im 
Verhältniß zu dem fortgeſetzt begünſtigten Ham⸗ 
burg zurückblieb. Stettins Seeſchiffsverkehr hat 
hat 1893 1315 000 Reg.⸗Tons betragen und 6 
Jahre ſpäter faft genan ebenſoviel, Hamburg 
dagegen iſt in derſelben Zeit im Seeverkehr fait 
um 2 Millionen Tous geſtiegen, 1893 belief ſich 
derſelbe auf 5 886 000 Tons, 1899 auf 7 763 000 
Tons. Dazu komme in Betracht, daß zum Bau 
des Hamburger Hafens ein Reichszuſchuß von 
40 Millionen, darunter 24 Millionen von Preußen 
gezahlt ſeien, während Stettin ſeinen neuen 
Hafen mit eigenen Mitteln erbaut habe. Wolle 
Stettin w am in die Konkurrenz mit audern 
Häfen eintreten, ſo gehöre dazu neben der Ver⸗ 
tiefung der Fahrſtrecke nach Swinemünde und. 
des Ausbaues des Hafens vor allem eine 
Waſſerverbindung nach Berlin für größere Schiffe, 
wie ſolche mit dem Großſchifffahrtswege Berlin⸗ 
Stettin geplant ſei. Nachdem die Vorarbeiten 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung bon 20.000, Centnern 
Stück⸗Maſchinen⸗Kohlen 
innerhalb dreier Monate zum Betriebe der Dampf⸗ 
krähne und Maſchinen im Freibezirk und am Dunzig 
ſoll Er Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 

werden. ö 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Montag, 
den 2. April 1900, Vorm. 10 Uhr, im Zimmer 
Nr. 81 des Verwaltungsgebäudes im Freibezirk 
angeſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 
öffnung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 0,50 % (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

Stettin, den 27. März 1900, > 

Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 


) * 1 * 
Kirchliches. 
Peter⸗ und Paulskirche: 

Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſſonsgottesdienſt: Herr 

Superintendent Fürer. 1 
Gertrnd⸗Kirche: 

Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsandacht: Herr 

Paſtor prim. Müller. 
Evangdlifches Vereinshaus. 

Mittwoch Abend 8 Uhr Herr Prediger Baerwaldt: 
„Weinet nicht über mich, ſondern über euch 
ſelbſt und eure Kinder!“ ; 

Betſaal der Kinderheil- u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 

Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsandacht: Herr 
Oberpfarrer Berg. 

Brüdergemeine (Cvangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.): 

Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: Herr 

Prediger Voelkel. 
uther⸗Kirche (Oberwiek): 

Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Prediger Kienaſt. 

Beringerſtr. 77, part. r.: 

Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Stadtmiſſionar Blank. 

Lukas⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 


Prediger Buchholz. 
Nemitz (Schulhaus) Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſions⸗ 


He 


= 


gottesdienſt: Herr Prediger Beckmaun. 
riedens⸗KKir w): 
Mittwoch Abend 7¼ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Paſtor Maus. 


Dorn Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


aber der Herr Finanzmir 5 
ies entſchieden abgelehnt. — Vel ſolcher 


für dieſen Grobſchifffahrtsweg beendet find und 
Stettin dabei wieder in opferfreudigſter Weile 
die weitgehendſten Garantien übernommen habe, 
harrt die Vorlage immer noch der Einbringung 
und ſoll dieſe abhängig gemacht werden von der 
Bewilligung der geſamſen Kanalvorlage und dies 
bedeute ein ſchweres, nie wieder gut zu machen⸗ 
es Unrecht gegen Stettin von Seiten des 
Staates. Man muß bedenken, daß die großen 
Ausgaben, welche Stettin für den Neubau ſeines 
Hafens und für die Vertiefung des Fahrwaſſers 
gemacht, erſt daun den erhofften Nutzen bringen 
könnten, wenn der geplante Waſſerweg Berlin⸗ 
Stettin ausgeführt ſei. Es ſei die höchſte Zeit, 
daß die Bewohner Stettins einen Nothſchrei er⸗ 
heben, denn Noth breche Eiſen. — Nach dem mit 
großem Beifall aufgenommenen Vortrag ſprach 
Herr Otto Lange namens der Flußſchifffahrts⸗ 
Jutereſſeuten für Annahme eines Proteſtes au die 
Regierung, ebenſo ein Herr Stahl. Herr 
Stadtrath Dr. Dohrn hebt hervor, daß es 
Zeit ſei, daß auch Stettin in ſeiner jetzigen 
Nothlage beginne, zu ſchreien, wie es die agrark⸗ 
ſchen Junker gelehrt hätten, es ſei Zeit, mit einer 
loyalen Oppoſition zu beginnen. Schließlich 
wurde folgende von dem Vorſitzenden beantragte 
Reſolution einſtimmig angenommen: 

„Augeſichts der Bedräugniß, in welche 
trotz der von der Stadt Stettin für den Bau 
des neuen Hafens gebrachten ſchweren Opfer 
Stettins Handel und Verkehr im Wettbewerb 
mit Hamburg durch die größteutheilsz oder 
ganz auf Koſten des preußiſchen Staates her⸗ 
geſtellten neuen Waſſerſtraßen, des Kaiſer 
Wilhelm⸗Kanals und des Oder⸗Spree⸗Kauals, 
bereits gerathen iſt, und Angeſichts der außer⸗ 
ordentlichen Steigerung dieſer Bed ängniß, 
welche im Wettbewerb mit Lübeck die bevor⸗ 
ſteheude Eröffnung des ebenfalls mit Hülfe 
des preußiſchen Staates erbauten Elbe-Trave⸗ 
Kanals herbeizuführen droht, erachten es die 
heute in der neuen Turuhalle verſammelten 
Bürger Stettius für die dringendſte Pflicht 
des preußiſchen Staates gegenüber ſeinem 
erſten Seehandelsplatz, daß ein Geſetzentwurf 
betreffend den ſchleunigen Bau eines Groß⸗ 
ſchifffahrtsweges Berlin » Stettin (Weſtlinie) 
ungeſäumt dem Landtage vorgelegt wird, ohne 
daß dieſe Maßnahme von der Auffſtellung 
oder Annahme irgend welcher anderen Kanal⸗ 
projekte abhängig gemacht wird. Die heutige 
Verſammlung erwartet von den berufenen 
Vertretern Stettius, daß fie in dieſem Sinne 
bei der Staatsregierung und dem Landtage 
mit allem Nachdruck erneut vorſtellig werden, 
ſie hat vor Allem das feſte Vertrauen, daß 
Se. Majeſtät der Kaiſer und König, für deſſen 
der Stadt Stettin oft bewieſene landesväter⸗ 
liche Fürſorge fie von innigſtem Dankgefühl 
durchdrungen iſt, dem lauten Nolhſchrei feiner 
erſten preußiſchen Seehandelsſtadt ein geneigtes 
Ohr leihe.“ 


Provinzielle Umſchau. 
In Paſewalk iſt am Sountag in ſpäter 
Abendſtunde bei einem Streite der Flelſchergeſelle 
Hein mit einem Stein von dem 21 Jahre alten 
Steinſetzer Schulz erſchlagen. — In Anklam 
fand am Sonntag eine Bezirksvorturnerſtunde 
ſtatt, bei welcher die Vereine Swinemünde, Paſe⸗ 
walk, Strasburg i. Uckm., Ueckermünde, Fried⸗ 
land i. M., Misdroy und Anklam mit zuſammen 
a Vorturuern vertreten waren. Nächſt 

B a a 1 — — In Kor or bei Kös f 
geſtern der 88jährige Prediger Höppner im Kreiſe 
ſeiner Kinder und Kindeskinder und anderer Be⸗ 


Landwirthſchaftl iche 


8. 


Nachdem die Landwirthſchaftskammer in 
Stettin die Preiſe für Rothlaufſerum ermäßigt 


hat, iſt man verſchiedenenorts an eine aus⸗ 
gedehutere Vornahme von Schutzimpfungen gegen 
die Rothlaufſeuche heraugetreten, um beim Ein⸗ 
tritt der wärmeren Jahreszeit gegen die ſchweren 
Verluſte, welche die dann ſtark herrſchende 
Rothlaufſeuche im Gefolge hat, geſchützt zu ſein. 
Es mag daher nochmals im Jutereſſe der 


9 de 8 


der 


chweirebefiger darauf hingewieſen werden, daß Tonnen, präſervirte 5837 Büchsen; ſerner 18 718 


es augeb acht erſchein, mit der Impfung gegen Pfund Sardellen, 1400 Pfund 
Rothlauf nicht zu warten, bis die Seuche aus⸗ 


geb ochen in, ſondern namentlich dort, wo es ſich 


um vom Rothlauf ſchon häufiger heimgeſuchte 
Schweinebeſtäude handelt, möglichſt bald eine 


Schutzimpfung gegen die verderbliche Rothlauf⸗ 
ſeuche vorzunehmen. Außer der Geſchäftsſtelle 


der Landwirthſchaftskammer in Stettin wird das 


Rothlaufſerum jetzt auch von der Agrikulchemiſchen 


Verſuchsſtation in Köslin, der Ackerbauſchule und 
landwirthſchaftlichen Winterſchule in Stargard i. P. 
(Direktor Dr. Sobotta) und Herrn Generalſekretär 


v. Wolff ſadt in Greifswald abgegeben. 


PCC — — _ — . 


Gerichts⸗Zeitung. 


Torturen 
leugnete, 
kleidet und mit Stockhieben blutig geſchlagen. 
Die Unholde gebrauchten auch Daumſchrauben 
für Finger und Zehen und andere Marterwerk⸗ 
zeuge. Die Quälereien reichen bis 1892 zurück. 
Die in der Anklage aufgezählten Fälle find wahr⸗ 
haft eutſetzlich. So wurden einem Häftling exit 
die Hände gefeſſelt, beide Daumen gewaltſam 
zuſammengeſchraubt, bis er ohnmächtig wurde. 
Als der Uuglückliche zu ſich kam, wurden feine 
Hände unter die Knie zuſammengebunden, 
darunter ein Stab durchgeſchoben und er in 
dieſer Stellung an einen Haken aufgehängt, bis 
er wieder bewußtlos wurde. Erſt daun geſtand 
der Gefolterte alles, was man von ihm verlangte. 
Das ruchloſe Treiben wurde dadurch entdeckt, 
daß ein Poliziſt nach einem Streite mit ſeinen 
Genoſſen gegen dieſe Anzeige erſtattete. 

— Eine originelle Sache gelaugte jüngſt in 
Odeſſa zur Verhandlung. Ein junges Mädchen 
hatte gegen den leiblichen Vater eine Klage ein⸗ 
gereicht, die ſich auf die Weigerung des Letzteren, 
der Tochter ein neues blaues Kleid machen zu 
laſſen, ſtützte. Sie könne, führte die Klägerin 
aus, als „intelligentes“ junges Mädchen nicht 
einfach gekleidet gehen, der Vater ſei aber nicht 
dazu zu bewegen, ihr das gewünſchte blaue Kleid 
machen zu laſſeu. Auf Bitten des „Angeklagten“ 
wurden mehrere Zeugen vernommen, welche aus⸗ 
ſagten, die Klägerin verſchwende ſehr viel Geld 
für ihre Toilette, obgleich der Vater augenblick⸗ 
lich ohne Verdienſt fe, Das rühre aber alles 
daher, weil das Mädchen ſich einen Bräutigam 
ſuche. Den Vorſchlag des Richters, der Tochter 
das gewünſchte blaue Kleid zu kaufen, wies der 
Angeklagte mit der Motivirung zurück, daß er 
ihr bisher in jedem Jahre drei theure Kleider 
angeſchafft und ſich dabei ruinirt habe. „Sie 
wiſſen aber,“ meinte der Richter, „daß ihre Toch⸗ 
ter einen Bräutigam ſucht, vielleicht bringt ihr 
das erſehnte blaue Kleid Glück und bildet dann 


In Zukunft hat dann der „erobe 


unterwarfen. Wenn der 


Lloyddampfer, welche derjenigen in den be⸗ 
deutendſten Hotels des Feſtlandes in jeder Weiſe 
ebeubürtig zur Seite ſteht, iſt allgemein bekannt. 
Es wird jedoch von Intereſſe ſein, einmal einen 
Blick auf die rieſigen Proviautmengen zu werfen, 
welche in jedem Jahre auf den Schiffen des 
Norddeutſchen Lloyd zum Verbrauch gelangen. 
Wir finden da zunächſt an Fleiſch: Frifches 
Rindfleiſch 2 562 226 Pfund, geſalzenes 464 275 
Pfund, friſches Schweinefleiſch 222 931 Pfund, 
geſalzeues 287 824, Kalbfleiſch 297 888, Hammel⸗ 
fleiſch 318 464 Pfund, ſodann 4504 Stück Kalbs⸗ 
köpfe, 30 797 Kalbsmidder, 115319 Pfund ges 
räucherten Speck, 14964 Pfund Nagelholz, 
34 956 Pfund Cornbeef, 12 290 Stick Schinken, 
63 055 Pfund Wurſt und 36 056 Pfund Kalbe: 
leber und Zungen. Hierzu kommen noch an 
lebendem Vieh 637 Ochſen, 302 Kälber, 218 
Schweine und 569 Hammel. An Fiſchen wurden 
verkonſumirt: friſche Fiſche 305 926 Pfund, 
Klippfiſch 70 179, Thunfiſch 11942 Pfund, Mas 
krelen, Bücklinge, Sprotten, Aale, Stör, Schell⸗ 
ſiſch 27171 Pfund, an Heringen geſalzen 1148 


Fleischer-Innung I u. I. 


Hiermit lade ſämmtliche Fleiſchermeiſter Stettins 


und Umgegend zu einer 


Verſammlung, 


welche Donnerſtag, den 29. März, Abends 8 Uhr, 


in der „Philharmonie“ ſtattfindet, ein. 
Tages-Ordnung: 


Das Unweſen der Nabatt⸗Marken 


zu bekämpfen. 


Der Vorſtand. 


A. Rupnow. Borst. 


Brauer - Akademi 
Worms. 


m 


eginn des Sommer- Semesters am 
Programm durch E. Ehrich, Worms, 


4 


E 


e . 


«| Königliche landwirthschafliche Akademie Poppelsdorf 


in Verbind 


mit der 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


E Die Aufnahmen 
die Borleſt am 23. April. 
| Proſpekte und Lehrpläne N 
uchen kostenfrei. Nähere Auskunft über 


da 


für das Sommer- Halbjahr 1900 beginnen am 18. April, 


ar 1,50 AM Döring (Simon). 
verſendet das Sekretariat der Akademie auf An⸗ Loge muß unbeſetzt bleiben. 
den Eintritt und den Studiengang erthelt! 
Dr. Freiherr von der Goltz, 
Geheimer Regierunas⸗Rath. 


Vor dem Kreisgericht zu Sambor in 
Galizien begann geſtern die Strafverhandlung 
gegen den Polizeiſergeanten Johann Rabiey und 
nenn andere Polizisten, welche die ihrer Obhut 
anvertrauten Häftlinge wahrhaft mittelalterlichen 
Häftling 
wurde er zur Nachtzeit gänzlich ent⸗ 


räucherten Lachs, 
44 362 Pfund Hmnmer und Krabben, 319 056 
friſche Auſtern, 7524 Pfund Schildkröten und 
48 897 Stück Krebſe. Geflügel und Wild ift ver⸗ 
treten mit 40 305 Enten, 22 479 Hühner, 
184 575 Küken, 13 966 Kapaunen, 10174 Gänſe, 
14 110 Puten, 34 542 Tauben, 7532 Rebhühner, 
9295 Schnepfen, 23295 Wachteln u. ſ. w., anßer⸗ 
dem 16 470 Pfund Rehwild und 1350 Haſen. 
Dazu kommen ungeheure Quantitäten Konſerven. 
Daß es zu der guten Küche auch au einem guten 
Trunk nicht fehlt, beweiſen die folgenden Ziffern 
über den Getränkeverbrauch. Hier finden wir 
9387 Flaſchen Sherry, Madeira und Portwein 
13579 Flaſchen Cognac, 34581 Flaſchen Rum, 


Genever und div. Liqueure, ferner 87147 
Flaſchen und 211 392 Liter Rum, Rothwein, 


100 749 Flaſchen Rhein⸗ und Moſelwein, 35 854 
Flaſchen Champagner und endlich 1 238 739 
Flaſchen Lagerbier und 252 157 Flaſchen Selter⸗ 
waſſer. Der Werth des Propiantver brauchs auf 
den Dampfern des Norddeutſchen Lloyd beziffert 
ſich in einem Jahre auf nicht weniger als etwa 
7½ Millionen Mark. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 27. März. Unter den der 


in 
neuen Kanalvorlage enthaltenen Entwürfen iſt 
nach Höhe der Ausführungskoſteu. Umfang der 
Arbeiten und wirthſchaftlicher Bedeutung unbe⸗ 
dingt der wichtigſte derjenige zur Verbeſſe⸗ 
rung der Vorfluthverhältniſſe an 
der Oder vou oberhalb Küſtrin bis 


Stettin und Altdamm. Die Koſten 
dieſes Entwurfs find zu 46 100 000 Mark, ſeine 
Ausführung auf eine Bauzeit von 15 Jahren, 
die durch dieſe Ausführung zu beſeitigenden 
Schäden zum durchſchuittlichen Jahresbetrage von 
444 000 ark berechnet. Mag letztere Zahl auch 
für die unmittelbaren Schäden deshalb etwas zu 
hoch angejegt erſcheinen, weil in Jahren, wie fie 
zwiſchen den Perioden 1835—1855 und 1879 bis 
1898 gelegen haben, durchſchnittlich fehr viel ge⸗ 
ringere Schäden eingetreten ſind, ſo iſt doch 
andererſeits zu bedenken, daß die an die ge⸗ 
ſchädigten Oder⸗Niederungen grenzenden Guts⸗ 
wirthichaften jeweils mittelbar ebenfalls beträcht⸗ 
liche Schädigungen in ihren Wirthſchafts⸗ und 
Abſatzverhältniſſen erleiden. Da wegen des ge 
ringen Unterſchiedes der Waſſerſtände an den 
Odermündungen und derjenigen der verſchiedenen 
Waſſerzüge der Oder in der Gegend von Lebus 
bis Nipperwieſe (weiter unterhalb iſt das natür⸗ 
liche Gefälle noch geringer) und wegen der ſonſt 
in Betracht kommenden Eindeichungs⸗ und Ent⸗ 
wäſſerungsverhältniſſe kein anderes wirkſames 
Mittel blieb, hat man ſich entſchloſſen, von 
Hohenſaathen anſtatt eines Hauptſtromes mit 
zahlreichen Quer⸗ und Parallelarmen zwei durch⸗ 
gehende Haupt⸗Oder⸗Ströme gewiſſermaßen neu 
zu ſchaffen, von denen der öſtliche den größeren, 
der weſtliche den geringeren Theil der Waſſer⸗ 
maſſen fortſchaffen ſoll. 

— In dieſem Winterhalbjahr ſind au einer 


BE 
Maun mit der Toikettenauſprüchen der Klägerin größeren Anzahl von Bangewerkſchulen 


orklaſſen eingerichtet worden, um fungen 
Leuten, die wegen mangelnder Vorkenntniſſe nicht 
in die unterſte Bangewerkſchulklaſſe aufgenommen 
werden konnten, Gelegenheit zu geben, die Lücken 
in ihrem Wiſſen zu ergäuzen. Im kommenden 
Sommerhalbjahr ſollen, ſo weit thunlich, an 
allen Baugewerkſchulen ſolche Vorklaſſen beſtehen. 
wollen und nicht die zum Beſtehen der Auf⸗ 
nahmeprüfung erforderlichen Kenutniſſe beſitzen, 
nur dringend gerathen werden, ſich für das 
Sommerhalbjahr zum Beſuch einer Vorklaſſe zu 
melden. 

— An Falſifikaten ſind Zweimark⸗ 
ſtücke in Umlauf mit der Jahreszahl 1876, dem 
Bildniß Kaiſer Wilhelms I. und dem Minze 
zeichen A. Die Falſchſtücke ſiud anſcheinend aus 
einer Blei⸗ und Zinnmiſchung hergeſtellt. 

* In der Woche vom 18. März bis zun. 
24. März ſind hierſelbſt 33 männliche und 29 
weibliche, in Summa 62 Perſonen polizeilich als 
verſtorben gemeldet, darunter 28 Kinder 
unter 5 und 18 Perſonen über 50 Jahren. 
Von den Kindern ſtarben 11 an Krämpfen 
und Krampfkrankheiten, 4 an katarrhaliſchem 
Fieber und Grippe, 2 au Kenchhuſten, 2 an 
Gehirnkrankheiten, 2 an chroniſchen Krankheiten, 
1 an Lebensſchwäche und 1 an Abzehrung. Von 
den Erwachſenen ſtarben 7 au Schwindſucht, 
5 au Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
und Lungen, 5 an chroniſchen Krankheiten, 4 an 


1 den 


Meine Bureauränme befinden 
ſich vom 1. April d. Is, ab im 
Nebenhauſe, 

Stettin⸗Grabow, 
Lindenſtraße 51, part. links. 

Wegener, 

Rechtsamwalt und Notar. 


[Concert hats. 
(Großer Saal.) 


Donnerſlag, den 29. März 1900, 
bends 8 Uhr: 


5 N 
Liedet- u. Duetten-Abend 


; von 1 

Helene Wallner u. Hans Basil. 

Eintrittskarten erſten 12 Reihen numm. 

& 46 1,50, unnumm. /, 1. —, Loge 1 0 75 

bet E. Simon, Königsplatz 4, und Abends 
an der Kaſſe. 


den 5. April, Abends 7 Uhr, 
im Concerthauſe? 
m" 3 0 NT 
Matthäus⸗Paſſion 
von Seh. ach. 8 
iſten: Fräulein Meyerwiſch, Fräulein Stephan, 
Fallen: Ser Gra „Herr Frehtag⸗Beſſer. 
Clavier: Herr Muſikdir. Lehmann, Orgel: Herr 
«ln ee Herr Wild, . 
h r: Die e des Königsregimentes. 
* gent: Herr Prof, —.— 


Einlaßkarten zu 3, 2 % und für die erſte Loge 
i bei Herrn Die zweite 


Donnerſtag, 


2 * * 2 
Sellin auf Rügen. 
Schön gelegene Bauſtellen, 5 Min. v. 
v. Strande, ca. 2 Morgen, für 12,000 . 
Offerten unter 8. RE, an die 
Zeitung, Kirchplatz 3. 


Pr A o 


* 


n 
Gehlenkraukheiten, 4 an Schlagfluß, 3 an Krebs⸗ 


krankheiten, 

San Altersſchwäche, 2 au Entzündung des Unter⸗ 
leibs, 1 au katarrhaliſchem Fieber und Grippe 
2 Eitervergiſtung; ein Erwachſener beging. 


10rd, 


— In 


ein Eiſen bahn unfall bei Einfahrt des 
en Zuges 4107 von Schlawe. Es fuhr 
ohne Einfahrtſignal der Bedarfsgüterzug 4108 
2 Danzig auf das zweite Geleiſe durch den 
hubof, erfaßte die Weiche I des Schluß⸗ 
ze. vom Zuge 4107 und warf dieſelbe aus 
1 Geleiſe. Dieſe, ſowie verſchiedene Pack⸗ 
* des Zuges 4108 ſind beſchädigt worden. 
er Bremſer, der ſich im Bremſerthurm des um⸗ 
geworfenen Wagens befand, wurde durch die Er⸗ 
ſchülterung leicht verletzt. 


gemiſchten 


*Im 
21, w 
ſtand 
Brand. 


zeruſenen Feuerwehr in kurzer Zeit gelöſcht. — 
ente früh in der ſechſten Stunde wurde die 
and wegen eines in der Arndtſchule aus⸗ 
gekommenen Kellerbrandes allarmirt. Auch dieſes 
Feuer konnte alsbald unterdrückt werden. 


Zu 


Nachr.“ 


elt 
eilte 
Mittwoder 


en, we 
dieſe 


Sanitätsra 


oſelbſt ſich ein Sargmagazin beft 5 
etzt gazin befindet, eut⸗ 
letze Nacht um 12½ Uhr ein kleiner 


3 au organiſchen Herzkrankheiten, 


Stolp ereignete ſich am Sonnabend 


Seitenflügel des Hauses Breiteſtraße 


Derſelbe wurde von der hinzu⸗ 


Vermiſehte Nachrichten. 


dem Kouitzer Mord wird den „Dauz. 
berichtet: Böttchermeiſter Peters 
Polizeibehörde mit, daß ihm am 


nach dem Mordtage vom Fleiſcher⸗ 
wy eine Fleiſchſäge zum Schärfen 
a oben ſei. Dies ſei ihm aufge⸗ 
einem mie er einen derartigen Auftrag von 

t 


her noch nie erhalten hätte. Auf 


r W 
mehrere ang hin wurden von der Polizei 
8 ah egen bei Lewy beſchlagnahmt. 

Dr. Müller verglich die Sägen 


! ; 
Beide, ode ttfläche an dem Rückgrat der 
Rückenwirbel er zu dem Reſultate kam, daß der 


mit einer dieſer Sägen nicht 


er Aigen könne. Es müſſe vielmehr bei 
„führung der That eine ganz beſonders 


feine, klein 


zähnige Säge benutzt worden fein; 


eun an der Schnittflä nr ; f 

1 Schnittfläche zeigte ſich nicht die 
fc Unebenheit und Ungleichheit. Nach Au⸗ 
le Di. Müllers müſſen ferner bei der Zer⸗ 
on des Körpers mehrere Perſonen mitgewirkt 
Tisch der unglückliche Winter ſei auf einen 

19 oder eine Fleiſchſchrage rücklings hingelegt 
und von mehreren Perſonen au Händen und 
Jüßen ſeſtgehalten worden, während eine andere 
Perſon mit ſachkundiger Hand die Tödtung und 
Zerlegung der Leiche vorgenommen hat. Da die 


Körpertheile 


vollkommen blutleer aufgefunden 


wurden, liege die Vermuthung nahe, daß das 
bejammernswerthe Opfer im wahren Sinne des 

orles abgeſchlachtet worden iſt. Man iſt jetzt 
letzt allgemein der Auſicht, daß der junge Mann, 
wahrſcheinlich in dem Glauben, einem verab⸗ 


redeten Ren 


Berjon in 


(am See) z 
ſonen überf 
eg Gebäude geſchle 
ie eigentliche Abſchlachi biol. e 
e muß, Pr — 1 
elfer dabei betheiligt waren, viele S i 
And A haben. ä 
Eine Huldigung für Cronje] Der trau: 
zöſiſche Bildhauer Pallez hat fete ein Wache. 


Modell des 


7 Ort u 


Koſten der Waffe, die aus 
geſtellt wird, ſollen 12 000 V 


dezvous gemäß mit einer weiblichen 
der dunklen abgelegenen Rähmſtraße 
alen wanzereffen. von mehreren Per⸗ 
allen, betäubt und daun in ein beuach⸗ 


ppt worden iſt, wo dann 


zehrere Helfers⸗ 


Schwertes tellt, das 


von 
a 


fertig gef 
\ un des 


llt : betragen. De 
Griff ſtellt einen Burenſoldaten dar, der einen 


Leoparden erwürgt, der auf ſeinem 
Krone einen Schild trägt mit 8 ) eil 5 N 5 
Wappen. Das „Vierkleur“ auf dem Griff ſoll] Schaden ſeiner Leibeserben, ſeine Millionen dem 


in ſarbigem Email ausgeführt werden. Pallez 
iſt jetzt nach Brüſſel gereiſt, um von Dr. Leyds 
eine Information zu holen, die Niemand in 


Y 


Paris geben kaun: ob nämlich der Name des 
Generals Cronje oder Kronje richtig geſchrieben 


wird. Die 


liſchen franz 


Juſchrift ſoll lauten: „Die patrio⸗ 


öſiſchen Republikauer dem patriotiſchen 


Republikaner Crouje.“ Pallez will Dr. Leyds 
um eine genaue Beſchreibung der, Burentracht 
bitten und im Zoologiſchen Garten in Antwerpen 
Skizzen von Leoparden aufnehmen. 

— Die große chineſiſche Mauer wird gegen⸗ 
wärtig niedergeriſſen. Dieſe koloſſale Mauer hat 


eine Länge 


von 2500 Kilometern. Sie iſt an 


der Baſis 25 Fuß dick und an der Spitze 15 


mindeſtens 


Aufzeichnungen, 


ſowie Oel⸗, e 55 A 

Malereien werden ſauber und ſchuell bei mäßigen 

angefertigt 3 . * 
eino, Heiurichſtr. 1, 1 Zr. rechts, 


—— 


Topfhruch, Nas 


kaufen jedes 


werden ihre Materialien jetzt en 
liche Verwendung beim Bau 
Quais, Waſſerleitungen, 
u. ſ. w. finden. * di rel 
— Ju Paris ſtarb dieſer Tage die & rä 1 „Sileutium, es fteigt „eh Bier be 0 en 
Caſtiglione, einſt eine der ee „Proſit!“ „Kanne hoch!“, ſang kräftig und ſchlug 18 
Leiche gekleidet 


heiten des napoleoniſchen Hofes. 


letztwillig ſehr genau, wie fie als Leid 
155 mit 25 Füßen auf ihre beiden ausge⸗ 
ſtopften Lieblings hunde geſtützt werden ſollte. 
Sie ſchreibt wörtlich vor: „Am Hals die neun⸗ 
reihige Kinderperlenkette, die ich ſtets getragen, 


ck, den Anſturn 


ö je Niederreißung dieſer Mauer er⸗ 
ar Arbeit; man könnte in Anwohner und Haus 
derſelben Zeit die Häuſer einer Stadt 30 thaler Straße beim Zentralbahuhof 8 

i i wäre wie Paris. in 
EA Mane 5 Wirthſchaft und hatte behauptet, durch den über 
zweitanſend Jahren gebaut, und die Zah 
der Arbeiter, die bei dieſem 
ſchäftigt e ſoll z 
aben. Ihren Zwe 8 
1 hat die Mauer e ln | 
Nachdem ſie fo lange gauz nutz blich eine nütz⸗ der Kläger auf ſeiner Behauptung ſtehen Min 
von Dämmen, Nun beſchloß das Gericht, Augenschein Bat: 
öffentlichen Gebäuden „Ohrenklang“ einzunehmen. Der eine Theil der 


ahr 1 
vor nge aus großen Lärm einer Studentenkneipe, deren 


Rieſenbau Des | Mauer an fein Haus anſtößt, u e 
wei Melonen betragen ruhe aufs empfirdlichſte gestört. Ve, er 
ı der Tataren 


mit dem durchlochten Sou in der Schließe, unte 


las.“ je Gräfin Caſtiglione war übrigens 
Glas. Di fi 8 . a 
1 lebte fie allein in ihrer gänzlich verſchls ſene 
Wohnung am Vendomeplatz. Die Laden waren 
beſtäudig verſchloſſen, die Fenſter mii Vorhängen 
verhängt, ſo daß kein Lichtſtrahl eindringen 
konnte. In der Wohnung brannte beſtändig 
Gas, und es wurde im Winter ſtets ſo ſtark 
mittels Gas geheizt, daß leichte Kleidung ge⸗ 
nügte. Die Gräfin empfing Niemand, ließ ihren 
Verwalter die Einkünfte erheben und die Ned 
nungen bezahlen. Täglich kam der Kellner eines 


einzig in ihrer Art. 


beuachbarten Gaſthofs mit einem Korb voll Ge 
richte. Er ſtellte dieſe im Speiſeſaal auf de 


Tiſch, mußte dann in einen Wandſchrank treten, 
worin ihn die Gräfin einſchloß, um allein, ohne 
jeglichen Zeugen, ſpeiſen zu können. 


vergaß fie, den Kellner herauszulaſſen, ſo da 


der Aermſte beinahe umgekommen wäre. 
wärtig ſtreiten ſich franzöſiſche und italieniſche 
Gerichte ob der 6—700 000 Franks betragenden 
Nachlaſſenſchaft. Die Italiener verlangen, 
Nachlaſſenſchaft ihrer Landsmännin allein zu 
ordnen, während die Franzoſen die Gräfin unter 


franzöſiſches Recht geſtellt wiſſen wollen. 


— Ju der „Minerva“ veröffentlicht Amerſco⸗ 
Scarlatti eine intereſſaute Studie über ſeltſame 
Teſtamente. Er weiſt darauf hin, N 
Kircheuſchriftſteller den Urſprung des Teſtaments 
allen Ernſtes auf Noah zurückführen. e 
dieſer Art die 
Welt, die ihm gar nicht gehörte, unter ſeine drei 
Söhne vertheilt haben. Das Papier wurde Sem, 


Patriarch ſoll durch ein Dokument 


daß mehrere 


dem älteſten der Legatare anvertraut, Uachder 


Noah es mit feinem Siegel geſiegelt f 
Moroni bemerkt darin, daß Noah auf dieſe Weiſe 
auch die amtliche Beglaubigung von Urkunden 
erfand! Cedrenio ſpricht in feinen „Compen- 


dium hästoriarum“ gleichfalls 


Teſtament und ſchreibt eine gelehrte Abhandlung 
über das Alter des Erblaſſers und der Erben, 
über die Grenzen und den Umfang des einem 
jeden Erben hinterlaſſenen Beſitzthums u. ſ. w. 
Filatrie, Biſchof don Brescia, erklärt ſogar, daß 
man den Scheiterhaufen verdient, wenn man die 
Griftenz und die geſetliche Gültigkeit von 9 
Teſtament in Zweifel zieht. In den Teſta⸗ 
menten der Großen dieſer Welt findet mau oft 
merkwürdige Sätze. So z. B. lieſt man in dem 
Teſtament des Papſtes Clemens IX. wörtlich: 
Würde durch Erbrecht über⸗ 


Unfälle 70 
EEE ee Be 


„Wenn die pü 


8 


und ſtrengten einen Prozeß gegen „Herrn Bagſchi“ 
an, wobei fie ausbeicklich bemerkten, daß der 
Papſt Pius VI., den fie ebenſo verehrten, wie 
ſie Herrn Braſchi verwünſchten, bei der ganzen 


Sache nicht in Frage komme. 


miſchten ſich ein, und ganz Italien gab feine 
Anſicht für oder wider Braſchi kund. Der Kaſſa⸗ 
tionshof des Kirchenſtaates erklärte ſchließlich 
das Teſtament für ungültig, und eine Nichte des 


von Noah' 


Alle Gerich 


Erblaſſers, Aung Lepri, wurde Uuiverſalerbin. 


— leber einen ſeltſamen gerichtlichen Augen⸗ 


a i - o. 
Barbarossahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 
Durch ihre prächtigen hohen Räume, Haren Waſſer 
8 Waun ene in re 

Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
Kyffhäuſer bra 
und Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn⸗ 
ſtation Frankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof 
Rottle en in 20 Minuten Wegs zu erreichen und 
täglich von Morgens bis Abends elektriſch erleuchtet. 
5 Soun⸗- und Feſttags Ausnahmepreiſe, a Perſon — 
50 Pfg. 3 Vergünſtigung haben Vereine von 
dens 2 erſonen auch an Wochentagen.) 
Militär vereine, (mit ihren Abzeichen) bei lden 
8 a 40 Pfg. Eintrittsgeld. a 
ie Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſend Ber: 
he 2 finden 8 ER 
ei einer Tages PBarthie nach dem Kyffhäuſer kann 

die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchei 75 
ö ugenſchein ges 


Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 
Die 9 Wlenverwaltung. 


und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 


Porzellan-, Aquarelf⸗ und Brand 


— 


Politer⸗ und Gartenſtr.⸗ Ecke.. 


+ 4882. 


l h, Maschi enbruch 

nantum gegen ſof. Kaffe 

echer’s Hüttenwerke, 
Berlin, Jägerſtraße 23 


Stern- 


empfiehlt die Samen⸗Handlung 


Gemüſe⸗, Blumen⸗ 
und 
Landwirthſchaftl. Samen 


en d d 1 % Ia &raf, 


. Hamburg iſen (Sperrſitz 1,50 Mart): 
früher Gr. Burſtah 10, jetzt Mi ſpielpreiſen (Spenden : 
Were anf den dee „Taunhänſer“. 


FT i Yi ter feine ihmadhafte Ware. 


= xt in Poſtkolli per Bin 
55 Pfg., verſendet frauko Nane 


8. Schwarz, Metue, Weſtpr. 


loſen Knaben (2, 4 u. 6 J.) ſuche ich 


Zur Jelbſtftändigen Führung meines 
als Beiſtand bei der Erziehung meiner drei mutter⸗ 


* 
Käſe Mittwoch (Vons giltig), zum letzten Male: 
obe i ee RE Gr. Poſſe mit Geſang vol E. Pohl und H. Wilten. 
1 6 6 S talllen te Donnerſtag, kleine Preiſe, zum letzten Male: 
auf Wochenlohn für die Pferdebahn ſucht en 
Nothe, Berlin, Anvalidentr, 10. 


e, Cenlralhalleu-Theater. 


eine 


Dame am 


aus guter Familie, Norddeutſche oder Rheiulän⸗ 
derin, im Alter von 27 bis 35 J. 


direkt an mich. 


Bürgermeiſter Bookmann, Grimmitfäen 1, En. — Nichtrauch Abend. 
Junger, tüchtiger Concordia-Thenter. 
Oberkellner, 


21 Jahre alt, dem erſte Zeugniſſe zur Seite ſtehen, Auftreten von Sppinlitäten nurj I. Manges 


3. Z. in feſter Stellung, beabſichtigt zum 1. Mai ev. r. 
früher Stellung im een Hotel oder in einer Wein⸗ „orgen Donnerfinde bet 29. März 1900: 


handlung, womöglch in Stettin, anzunehmen. 
auf eine dauernde Stellung reflektirt un 
freundliche Angebote unter (a. G. 10 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Hypothek-Darlehen 


auf ländl. u. ſtädt. Grundſtücke per iofort und ſpäter. 
Bedingungen äußerſt günſtig. Proſpelt zur Verfü 
Allgemeine Vorkours-Ansta t, 


12, 


Säle. 


„ 8 ah das gegenwärtige 

ebangeliſch, geſund, kräftig und im Kochen perfekt ſein. N 5 

Ein Dienſtmädchen wird ihr beiftehen. Off. mit Photos woßzartige. Programm! pelliren. 
a 


graphie, Zeuguißabſchriften u. Gehaltsanſprüchen erbitte[ Anfang 8 Uhr. 


20 Wilhelmſtraßſe 20. 


Waselewsky’s Jariéte-FTheater. Großer Feſt⸗ Ball. 


Rur noch dieſe Woche dieſes 
Anfang präciſe 8 Uhr. Eude 12 Uhr. 


Programm. 
Eutree 20 P 


Einmal 


Gegen⸗ 


die 


Der 


Hatte. 


zoah's 


en. 
er Kardinal 
Ein Teſta⸗ 


Es wird 


2 eig ir FE Nur noch wenige Tage Auftreten des jetzigen 


gung. 
1 


schein, der vergangene Woche in München vorge- dat ſich nunmehr bereit erklärt, die Bericht⸗ 


eigenthümer an der Schwan⸗ 


vorgegangen gegen deu Beſitzer einer 


aufe durch die Mauer hören könne, 


Kichter und noch andere Perſonen wu 
Studentenlokal einen Heidenlärm. Man rief: 


mit einem Spundſchlegel mächtig auf den 
Tiſch ꝛc. In der Wohnung 
jelben: Zeit 55 andere Theil 1. und 
ſprechenden Zeugen verſammelt, un i 
15 heraus, daß man den Lärm wirklich durch 
die Mauern in einer arg ſtörenden Weiſe hörte. 
Demnach wird das Gericht vorausſichtlich 
Kläger recht geben. 


1 


Sturmhaube wurden zwei b 
vom Schneeſturm überraſcht. 
ſchüttet a erfroren. EN 
Hamburg, 26. März. 5 
„Mechigan“, welcher einen Theil des Barnum 


nehmens nach Hamburg bringt, iſt geſtern hier 
eingetroffen. Von der Großartigkeit dieſes Unter⸗ 
nehmens kann man ſich einen Begriff machen, 
der Größe „Pretoria“ nölhig find, um 
Material und Inventar, die Thiere 


IU 
0 


Vier eigene komplette Eifenbahnzüge, beſteben 
aus je 17 Schlaf⸗ und Berjonenwagen, 1 
ſoeben mittelſt koloſſaler Krähue entladen; 10 
Pferde, ein Eiſenbahnreklamewagen, welcher 
Schauſtellung am Foſtlande vorauseilt, 20 Kaſten⸗ 
wagen und 55 Zellwagen gehören dem u 
nehmen. Ferner bringt die Geſellſchaft 15 Roll 
wagen, 255 Pferde 30 Ponies, 16 Elefanten, 
45 Käfige mit Guanocos, Lamas, Zebras, 
Zebus, Alpacas, Kameelen und Dromedaren mit. 
Am 11. April findet der große Umzug ſtatt. 
Hattingen a. d. Ruhr, 25. März. Ueber 
das Unglück auf Heinrichshütte liegen folgen 
Einzelheiten vor: In einem der beiden in Be⸗ 
trieb befindlichen Hochöſen entſland plötlich eine 
Erploſton, in Folge deren ein Theil des 
Mauerwerks herausgeſchleudert wurde. Dadurch 
verlor der eiſerne Aufbau feinen, Halt, 


5 


n 
ſo ſtürzte der ganze Hochofen in ſich zuſammen, 


Arbeiter mit in die ſchreckliche Gluth reißend. 
Mehreren gelang es, ſich im Sturze zu retten; 


s andere wurden durch ihre Kameraden gerettet, 


befindet ſich auch der Betriebschef Herr Vlanel, 


und Anftrengung gelang es, fünf 8 Ver⸗ 
unglückter zu bergen, die zum Theil urchtbar 
verſtümmelt und verbrannt waren. Der General⸗ 


anwaltſchaft aus Bochum. Ueber die Urſache 
des Unfalles ſind verſchiedene Gerüchte verbreitet, 
Sicheres weiß man aber noch nicht. Gleiche 


SET 


nicht jo 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 27. März. Heute tritt die Budget⸗ 
kommiſſion des Reichstages zuſammen. Wie der 
„Börſ.⸗Kour.“ hört, wünſcht die Regierung und 
legt Werth darauf, daß die Kommiſſion zum 
Mindeſten bis Donnerſtag, den 29. März, zu⸗ 
ſammenbleibt, um die Flottenvorlage in der 
Generaldiskuſſion ſoweit wie möglich zu fördern. 
Es iſt anzunehmen, daß Graf Bülow und Admiral 
Tirpitz in den Debatten mehrfach eingreifen 
werden. Bi 
— Am Donnerſtag findet ein parla⸗ 
mentariſches Diner beim Staatsſekretär Nieber⸗ 
ding, am Freitag beim Admiral Tirpitz und am 
Sonnabend beim Grafen Bülow ſtatt. 
— Der Zentrumsabgeordnete Müller⸗Fulda 


te 


Stadt-Theater. 

Mittwoch, den 28. März (S. IV), Anfang 7½ Uhr. 

Zu kleinen Breiten pers 1 Mart): 
: „Undine“ 

Dounerſtag: Einmalige Aufführung zu Schau⸗ 


Bellevue-Theater. 


„Auf eigenen Füßen“. 


„Der Probekandidat“. 


Nur noch bis 
Sonnabend dieſer Woche 


½8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Morgen . ſſe ur 


Bar Halteſlelle der elektriſchen Straßenbahn. "weis 
Heute Mittwoch, den 28. März 1900: 
Grosse Speeialltäten -Vorstellung. 


Grosse Speelalitäten - Vorstellung 
mit ganz neuem Programm. 


vorzüglichen Enſembles. 
Nach der Vorſtellung: 


Großer Feſt⸗Ball. —— 


brmalla-dilt, 


Sternbergſtraße 3. 
Heute Dienſtag: 


J. Anfang 8 Uhr. Albert Bullert. 


des Klägers war zur kommiſſariſche Berathungen in dieſer Angelegen⸗ 
der Richter mit en heit angebahnt, hält aber die meiſten einſchlägigen 
ſtellte Fragen noch nicht für ſpruchreif und bezweifelt, 
daß er dem Landtage ſchon in ſeiner nächſten 
Seſſion eine bezügliche Vorlage werde machen 
dem | können. 


er 1 a Mn der] Kammerpräſident Colombo berief die Führer der 
Hirſchberg i. Schl., N 7 Linken zu einer Beſprechung. Die Konſtitutio⸗ 
Sie wurden ver⸗ nellen und Sozialiſten erklärten, die Obſtruktion 

fallen zu laſſen, wenn die Motion Cambray 
Der Dampfer zurückgezogen würde. 


W 0 8 Unter- | extheilte der „Vereinigten Freiburger Uhren⸗Ge⸗ 
und Bailey ſchen. Rieſenſchauſteilung hier] ſellſchaft“ in Freiburg in Preußen die Bewilligung 
zum gewerbmäßigen Betrieb in Oeſterreich. 


wenn man erfährt, daß allein drei Dampfer das F erlaſſene Verbot der Aufführung 
und die] Statthalterei aufgehoben. Das Stück erzielte 


1000 Angeftellten nach Hamburg zu ſchaſſen Laute geſtrigen Aufführung einen beiſpielloſen 


vom 26. März gemeldet: Die Zahl der Europäer 
der] und Eingeborenen, welche ſich in ſchlechten Ver⸗ 
hältniſſen befinden, iſt ſehr bedeutend. Lord 
Methuen hatte bereits Vorkehrungen getroffen, 
um die Bedürftigen nach Kapſtadt zu ſenden, 
aber die Behörden von Kapſtadt ftränbten ſich 
gegen die Aufnahme derſelben, indem ſie erklärten, 
Kapſtadt ſei bereits übermäßig mit Flüchtlingen 
angefüllt. 


de] meldet: Ein Burenkommando von 400 Mann 
hat Paßkued wieder beſetzt und alle Rebellen 
dieſes Diſtrikts wieder an ſich gezogen. 


ſofort nach dem Eintreffen der Nachricht über die 
das Verzögerung des Urtheilsſpruchs des Berner 


übrige Mauer! 3 zuſammen und] Schiedsgerichts in der Deldgoabaifrnge ein Tele 
x erwerk brach ebenfalls zus gramm an den engliſchen Vertreter in Bern, in 


inen Thei 9 N ſchäfrigten] welchem er dieſen auffordert, ſich ſofort an zu⸗ 
> heil der bei bemjelben beichteige ſtändiger Stelle über die Urſache dieſer nenen 
Verzögerung zu informiren. Geſtern Abend 
empfing das Auswärtige Amt die Antwort des 
von denen zahlreiche mehr oder minder ſchwere engliſchen Geſandten in Bern. Hierin erklärt 


Verletzungen davontrugen. Unter den Verletzten diefer, daß die Verzögerung durch unwichtige 
Umänderungen des Urtheilsſpruches verurſacht 
ein ſchon älterer Beamter. Nach vieler Mühe] worden iſt. Das Urteil ſelbſt it, was die 

b Hauptſache und ſogar was die Einzelheiten an⸗ 
belangt, unverändert geblieben und in gut in⸗ 
formirten Kreiſen verfihert man, daß der 
direktor Kommerzienrach Brauns aus Dortmund] Urtheilsſpruch Donnerſtag oder ſpäteſtens Freitag 
war bald zur Stelle, ebeunſo die Staats⸗ erfolgen wird. In Berner gut unterrichteten 
Kreiſen erklärt man es für unrichtig, daß die 


Aſſumptioniſten⸗Brüder verſchwinden. Seine Re⸗ 
daktion wird von jetzt ab vollſtändig weltlich ſein 
und durch einen Verwaltungsrath geleitet werden, 
an deſſen Spitze Tosquet fteht: 


Philipp zu berichten hat, hat ſeinen Bericht noch 
nicht beendet. Der Rath. der Direktoren des 
Marxineminiſteriums wird ſich am Sonntag ver⸗ 
einigen, um über die Ausführung dieſes Berichtes 
zu berathen. Bis jetzt geht aus der Unterſuchung 
hervor, daß die Angelegenheit einen bedeutend 
ernſteren Charakter trägt, als man bisher an⸗ 
genommen hat. 


8 Mn 5 Stellen ü j j 

uß. Ihre Höhe beträgt an mehreren f berſchtet. Ein erstattung über die Flottenverhandlungen des 
5 monmiet, wude mich bar; Marl Budgetausſchuſſes des Reichstages zu über⸗ 1 
war: fagbar | nehmen. 


— Ueber die Errichtung eines eigenen Ober⸗ 


pröſidiums für Berlin und Vororte hat der 
Miniſter des Innern ſich, wie erinnerlich, dahin 
t, werde ſeine Nacht⸗ ausgeſprochen, daß die beabſichtigte umfaſſende 
8 icht ee. der ee rn 
beſtritt der Wirth, daß man beit Lärm der Noße Schwierigkeiten mache, nahezu fämche 
7 1 en Nachbar | Verwaltungszweige berühre und daß es dem⸗ 
3 erfülk. kuelpenden Stubloien im anftobenben während I gemäß geraume Zeit erfordern würde, bis die 
Frage ſpruchreif iſt. Dazu gehört vor Allem die 
Regelung der ſteuerlichen Angelegenheiten, der 
Schulaufſicht, der Militärerſatzverhältniſſe, der 
Medizinalverwaltung und die Beſchaffaung der er⸗ 
forderlichen Dienſträume für den neuen Oberpräſiden⸗ 
ten und für die übrigen Behörden, deren Ge⸗ 


sbereich erweitert werden würde. Der 
ſter hat zwar, wie die „Nat. ⸗Zig.“ mittheilt, 


— Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Nom: Der 


Wien, 27. März. Der Minister des Innern 


Eger, 27. März. Das von der Bezirks⸗ 


jugend“ wurde auf Beſchluß der 


London, 27. März. Ans Kimberley wird 


Aus Barkley-Weſt wird von geſtern ges 


London, 27. März. Lord Salisbury ſandte 


Verzögerung durch eine Erhöhung der Ente 


ſchädigungsſumme hervorgerufen worden iſt, 
welche an die englische, den e e Heir 
e 


ſeitens Portugals gezahlt werden ſoll. D 


der betreffenden Eutſchädigungsſumme iſt bereits 


eit lauger Zeit feſtgeſtellt und wird nicht mehr 


geändert werden. 


Konſtantinopel, 27. März. Die türkijchen 


Vorſchläge in Bezug auf die Erbauung von 
Eisenbahnen im nordöſtlichen Klein⸗Aſien ſind von 
Rußland „im Prinzip“ augenommen worden. 


und zwar erfolgte dieſe Annahme auf Grund 
einer perſönlichen Depeſche des Zaren. — 
Zwiſchen den Botſchaften findet ein Meinungs⸗ 
austauſch ſtatt wegen der kürkiſcherſeits für den 
14. Mai angekündigten Zprozentigen Zollerhöhung. 
In einigen ſyriſchen Häfen wird dieſer erhöhte 
Zoll bereits ſeit einer Woche erhoben, wogegen 
mehrere Konſuln proteſtirt haben. Die Bote 
ſchafter werden demnächſt behufs definitiver 
Stellungnahme Kouferenzen abhalten. 

Soſia, 27. März. Oberſtleutnant Dimitrieff 
wurde hierher verſetzt unter Erneunung zum 
Oberſten. 


Telegraphiſche Wepefchen. 
Paris, 27. März. Das bekaunte Jeſuiten⸗ 
blatt „La Croix“ wird aus den Händen der 


Der Berichterſtatter, welcher über die Affaire 


Die fortſchrittlichen Abgeordneten haben be⸗ 


ſchloſſen, die Regierung noch vor Vertagung der 
Kammer über ihre allgemeine Politik zu inte. 


Madrid, 27. März. Die Königin⸗Regeutin 


hat den Geſetzentwurf, betreffend die Konverſion 
der Staatsſchuld, unterzeichnet. 

London, 27. März. Aus Shanghai wird 
von geſtern gemeldet: Der engliſche Kreuzer 
„Hernione“ hat Befehl erhalten, nach Taku auf⸗ 
zubrechen. Gerüchtweiſe verlautet, daß ein eng⸗ 
liſcher Miſſionar in der Provinz Tientſin getödtet 
worden; andrerſeits wird verſichert, daß die Ent⸗ 
ſendung des Kriegsſchiffes mit dem Vorhaben 
der europäiſchen Regierungen, gemeinſam mit der 
chineſiſchen Regierung vorzugehen, im Zuſammen⸗ 
hang ſteht. a 


— ö 2 TREE 
Vörſen⸗Berich ed 
Getreidepreis⸗Notirungen der Lendzwicl 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 27. März wurde für inläudiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Moggen 137,50 bis 138,00, Weizen 
145,50 bis 147,00, Gerſie 130,00 bis 135,00, 
Hafer 125,00 bis 127,00, Kartoffelu 38,00 bi 
42,00 Mark. 


F * e R 


Pla 
138,00, Weizen 147,00, Gerſte 135,00, Haſer 
27,00 b ark. 


Weizen. 148,00 bis —,—, Gerſte 184,50 bis —— 
Hafer 116,00 bis 120,00, Kartoffeln 30,00 mn 7 
42,00 Mark. 


Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


18 9 Kartoffeln SE M F 
Naugard: Roggen 133,00 bis —,— 


Kolberg: Roggen 131,00 bis 184,00, 


Weizen 142,00 bis 145,00, Gerſte 135,00 bis 
—,—, Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 40,0 
bis 46,00 Mark. 


Stolp: Roggen 136,00 bis —,—, Weizen 


148,00 bis —.—, Gerſte —,.— bis —.— 
Hafer 121,00 bis —,—, Kartoffeln 48,00 bis 
54,00 Mark. 


Neuſtettin: Roggen 136,00 bis 302 


Weizen 155,00 bis —.—, Gerſte —.— 
—,.—, Hafer —,.— bis —,—, Kartoffeln —,— 
b 


N 
1 


Anklam: Roggen 134,00 bie 135,00, 


Weizen 144,00 bis 145,00, Gerſte 130,00 bis 
—.—. Hafer 122,00 bis 123,00, Kartoffeln 
40,00 bis 50,00 Mark. 


Platz Anklam: Roggen 135,00, Weizen 


145,00, Gerſte 130,00, Hafer 123,00 Mark. 


Stralſund: Roggen 131,00 bis —.— 


Weizen —.— bis ——, Gerſte —,— bis 
—.—, Hafer —,.— bis —,.—, Kartoffeln 


’ U 


40,00 bis —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 26. März. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 


141,00, Weizen 151,00, Gerſte —.— Hafer 


139,00 Mark. g 5 
Platz Danzig: Roggen 134,00 bis 135,00, 


Weizen 142,00 bis 150,00, Gerſte 123,00 bis 


128,00, Hafer 112,00 bis 123,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 26. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 154,75 Mark, Weizen 
175,00 Mark. 

Liverpool: Weizen 172,25 Mark. ; 

Odeſſa: Roggen 149,50 Mark, Weizen 
168,00 Mark. 

Riga: Roggen 15000 Mark, Weizen 
166,00 Mark. 


Magdeburg, 26. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozeut Rendement —.— 
bis —.—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
bis —.—. Nachprodukte erklufive 75 Prozent 
Rendement —,.— bis —.—. Brodraffinade I 
—.—. Brodraffinade II —.—. Gem. Rafſi⸗ 
nade mit Faß —,.— bis —,.—. Gem. Melis 1 
mit Faß —— — Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per März 10,20 
G., 10,25 B., per April 10,17½ G., 10,20 
B., per Mai 10,22 G., 10,27%, B., per Juli 
10,35 G., 10,37½½ B., per Auguſt 10,421, G., 
10,47% B., per Oktober⸗Dezember 9,50 G., 
9,52½ B. — Stimmung: Stetig. 

Bremen, 26. März. Naffinirtes Petro⸗ 
leum loko 8,05 B. Schmalz ſehr feſt. Wileor 
in Tubs 34 ½ Pf., Armour ſhield in Tubs 34½ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Elmern 35—35½ Pf. 


F. Sch. Weun Sie nachweiſen können, daB, 
der Unfall durch eine Fahrläſſigkeit des Kunden 
herbeigeführt iſt, jo könnten Sie Schadenerſatz 
beanſpruchen. Dies ſcheint aber nicht der Fall, 
denn Sie ſchreiben ſelbſt, daß der Unfall dadurch 
entſtanden, daß Ihnen eine zu ihrem Zweck nicht 
brauchbare Leiter übergeben ſei, dann wäre aber 
der Unfall durch ihre Ihre eigene Fahrläſſigkeit 
herbeigeführt, denn Sie als Fachmann mußten 
vorher ſehen, daß die Ihnen übergebene Leiter 
nicht für den Zweck paßte, Sie durften dieſelbe 
alſo auch nicht benutzen, thaten Sie es doch, jo 
lag die Fahrläſſigkeit auf Ihrer Seite, 


Vorausſichttiches Wetter 
für Mittwoch, den 28. März. 
Etwas milder, meiſt klar, geringe Wolken⸗ 


Kaufen Sie Seide 
nur in erſtklaſſigen Fabrikaten zu billigſten Engros⸗ 
Preiſen, meter⸗ und robenweiſe. Au Private 
porto- und zollfreier Verſand. Das Neneſte in 
unerreichter Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig 
jeder Art. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Muſter franko. Dopp. Briefporto nach der Schweiz 
Seidenstofl-Febrik-Unlon 


Ado! fGrieder e, Fü rie (Sen eiz), 


Königl. Hoflieferanten. 


— — — — — — — 


für ein zuverlässiges, feinschmeckendes Getränk 


der Firma A. Zuntz sel. Wwe., Kol. Hof- 
lieferant, Berlin W. Gebrannte Kaffees in 
Packungen von ½ und ½ Ko. zu M. 1.20, 
1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90, 2.— per 


½ Ko. — Kauf lich in den bekannten Niegerlag en. Ie. 


ä — — — R⸗ñ : — — 2 


—A= . TE RE NATURE 
Nach Dr. Bell übt der Bohnenkaffee 
eine gefährliche Wirkung auf das Nerven⸗ 


ſyſtem aus. Ein geſunder Erſatz für En 


das aufregende Getränk it der wohl- 
ſchmeckende Kathreiuer's Malzkaſfee; 
auch als Kaffee⸗Zuſatz zu verwenden. 


Ramilien-⸗Nachrichten ans anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: A. tune, Le 5 
Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Schröder [Dt. Krone i. W.⸗Pr. f 
Dr. med. Hager [Wandsbek]. 5 

Verlobt: Frl. Elſe Webersberger mit dem Kaufm. 
Herrn Otto Eberins [Stettin]. Frl. Frieda Stolle 
mit Herrn Dr. med. Leopold Köhler [Stettin]. Frl. 
Clara Gombert mit dem Kaufm. Herrn Carl Kröger 
[Paſewalk⸗Stralſund!. A u 

Geſtorben: Altfiger Auguſt Lemke, 57 J. ee 
Senator a. D. Carl Dunker, 79 J. [Bergen]. Statt⸗ 
halter C. Bremer, 74 J. [Petershagen]. Altſitzer 
Gottlieb Peter, 83 J. [Stöckowl. Lehrer Friedrich 
Hellmuth, 60 J. [Lübbenowl. Königl. Landrath a. 
D. Carl Vohtz, 62 J. [Schmagorei]. Arbeiter Wilhelm 
Beyersdorſſ, 67 J. I Greifenhagen]. Schriftſetzer Mar 
Simonſon, 27 J. [Greifswald]. Wo. Kaſiske, 63 J. 
Greifenhagenl. Verw. Frau Gefängniß⸗Inſpektor 
Dorothea Eicher geb. Telfdon 69 I. [Greifswald], 


Waſſerſtands | 2 
Stettin, 27. März. Im Revier 5,57 "= 


Meter. 5 vl 


rs 


Mark. 
Platz Neu ſtettin: Roggen 136,00, Weizen 9 
155,00 Mark. 


Volle Garantie 


bieten die renommirten Gebrannten Kaffees Br 


L- 
2 
* 


I 


bildung. Br 


I 


Hamburg, den 28. März 1900. 
Neueſte Nachrichten 
über die Bewegungen der Dampfer der 3 
Hamburg: Amerifo:Linie 


G. „Adria“, 23. März 6 Uhr Vorm. von Philadelphia 
. nach Hamburg. 
„ „Arcadia“, von Hamburg nach Boſton und Phila⸗ 
delphia, 25. März 6 Uhr Nachm. Dover paſſirt. 
J. D. „Auguste Vietoria“, von Genua nach New⸗ 
5 york, 25. März 1 Uhr Nachm. Gibraltar paſſirt. 
D. „Bengalia“, von Baltimore nach Hamburg. 26. 
März 3 Uhr Vorm. von Gravesend. 
„Bulgaria“, 23. März 7 Uhr Vorm. von Balti⸗ 
more nach Hamburg. 3 
„ „Canadia”, von Hamburg via Havre nach Weit: 
Indien, 25. März 1 Uhr 30 Min. Nachm. Cux⸗ 
haven paſſirt. 5 
„ „Flandria“, von Hamburg via Havre nach Weſt⸗ 
Indien, 25. März 6 Uhr Nachm. Dover paſſirt. 
J. D. „Fürst Blamarck“, von Newyork nach Ham⸗ 
burg, 25. März 12 Uhr 30 Min. Vorm. Cux⸗ 
haven paſſirt. 
D. „Georgia“, 23. März 3 Uhr Nachm. in Genua. 
„ „Graf Waldersee“, 23. März 7 Uhr Vorm. in 
Newyork. 
R. P. D. „Hamburg“, nach Oſtaſien, 25. März 8 Uhr 
Vorm. von Antwerpen. 
D. „Helvetia“, bon Neworleans nach Hamburg, 
25. März 10 Uhr Vorm. von Newport News. 
„Keroynia“, von St. Thomas nach Hamburg, 


as 


” 

26. März 3 Uhr 45 Min. Vorm. Cuxhaven 
paſſirt. 

„ „Lady Armstrong“, 25. März 5 Uhr Nachm. 
in Portland. 

n „Patricia“, 24. März 2 Uhr Nachm. von 
Newyork via Plymouth und Cherbourg nach 
Hamburg. 

„ „Pennsylvania“, von Hamburg via Boulogne 
fur Mer und Plymouth nach Newyork, 25. März 
6 Uhr 15 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

„ „Polaria“, 23. März von St. Thomas via 
Havre nach Hamburg. 

„ „Pretoria“, von Newyork nach Hamburg, 25. 
März 5 Uhr Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

„ „Teutonia“, 24. März 3 Uhr Nachm. in 
Neworleans. 

„ „Sarnia“, von Hamburg nach Oſtaſien, 24. März 
Vorm. Queſſant Creach paſſirt. 

„ „Serbia“, 24. März in Hongkong. 

„ „Sioilia“, 23. März 8 Uhr Vorm. in Montevideo. 

„ „Silesia“, von Oſtaſien nach Hamburg, 25. 
März 6 Uhr Nachm. in Hapre. 

„ „Valdivia“, 23. März 6 Uhr 40 Min. Nachm. 


in Hamburg. 
„ „Valencia“, von St. Thomas nach Hamburg, 24. 
März 7 Uhr 50 Min. Vorm Cuxhaven paſſirt. 


Gildemeister’s Institut, 


Hannover, seomigftr. 13. 


Erziehungs u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkannt 


gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle Be⸗ 
handlung. Erfahrene und gediegene Lehrkräfte. 


Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anftalt umfaßt die Klaſſen von Serta bis Ober⸗ 
prima mit gymm. u. realgymn. Lehrplan. Beſou⸗ 
dere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einf. 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗Examen. 
Mich. 99 beitanden 56 Zöglinge d. Anſtalt ihre 
Prüfungen. x 

Auskunft u. Proſpekt d. d. Direktor. 
Bilumbherg. 


Kugstausstellung. 


Die diesjährige Kunſtausſtellung im Stettiner 
Concert» und Vereinshauſe, Auguſtaſtraße 48, 
beginnt am Sonntag, den 25. März er., und ſoll 
anı Dienſtag, den 1. Mai cr., geſchloſſen werden. Dies 
ſelbe iſt täglich von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr 
Abends geöffnet. 5 

Billets zu 50 Pf. ſind nur an der Kaſſe, Partout⸗ 
Karten, auf beſtimmte Perſonen lautend und für die 
ganze Dauer der Ausſtellung geltend, ſind für 3 Ab 
in den Buchhandlungen von Dannenberg, 
Friedrich Nagel (Paul Niekammer), Leon 
Saunier, ſowie bei Herren Lehmann & Schrei- 
ber, Robert Schultz, Köhlau & Silling 
(Königsthor 9), zu haben. . x 

Vereinsmitglieder erhalten für ſich und drei zu 
ihrem Hausſtande gehörende Familienglieder Partout⸗ 
Karten gegen Vorlegung der Beitragsquittung pro 
1900 zu % 1,50 für die Pexſon bei unſerm Vor⸗ 

ſtandsmitgliede Herrn E. G. Pudendorff Linden 
ſtraße 2, p., an den Wochentagen Vormittags von 9 
bis 12 Uhr und 4 bis 6 Uhr Nachmittags. 


Der Vorſtand 
des Kunfvereins für Pommern 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., 
1000 


ca. 80 Sorten 85 Pf.,100 verſchiedene 
überſeeiſche bei G. Zechmeyer, 
Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 


— — — 


bei Bodeubach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.⸗ſächſ. Schweiz, Bade, Terrain⸗ und klimat. Kurort. 


ganz am Walde gelegen. 1 
bäder vis-a-vis, Dampf: und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 
voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Leſezimmer, 
Equipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte, geſunde 
Sommerfriſche (eine der prächtigſten); Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen 
und 1 Aufenth 


XXXVIL Internationaler Maschinenmarkt. 


in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt 
von land-, forſt⸗ und hauswirthſchaftlichen 


Markt⸗Kommiſſion zu Breslau, Matthiasplatz 6; an dieſelbe z. H. des Generalſekretärs, Oekonomie⸗ 
rath Dr. Kutzleb, ſind die Anmeldungen bis ſpäteſtens 31. März zu richten. Verſpätete Anmel⸗ 
dungen finden keine Berückſichtigung. 


Der Vorftand des Breslauer landwirthſchaftlichen Vereins. 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen u. geschützten 
Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlen#säurereichen Eisen-Trink- u. Bade-Quellen, 
Mineral-, Moor-, Douche- m. Dampf-Bäderm, Kaltwasser-Proceduren, 
ferner eine vorzügliche Molken-, Milch- u. Kefyr-Kur- Anstalt. 
leitung. 
organe, zur Verbesserung der Ernährung; u. der Constitution, Beseitigung rheu- 
matisch-gichtischer Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. 


-  Obergrund. 
Koch's Pension, Hotel und Villa Stark, 


Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 


alt, auch werden Tageszimmer abgegeben. Eröffnung 15. April. Man verlange Proſpekte. 
Brief⸗ und Telegramm⸗Adreſſe: Noch, Obergrund⸗Bodenbach. 


Der Breslauer laudwirthſchaftliche Verein veranitaltet, 
am 17., 18. und 19. Mai 1900 


Maſchinen und Geräthen. 


Programme und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und 


Breslan, Januar 1900. 


Bad Reiner: 


BHochquellen- 
Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungs- 


Eröffnung An- 


44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Bädeker mit einem * 


und dem Prädikat zute Küche aufgeführt. Franz Vollborth, Hotelier. 


Versandf an 


mirunbekannfe Empfänger 

geg. Nachn.od,vorh. Einsendih 

M 1 5 Be 3 
aalschappı go | tsquisitos M 4,80 
Laralmat? 4- La Rose 5,40 
Hermes 450 | Yokohama. 6.- 
Praesent 450 Ceres 6.20 
Horrido 450 Kaisereigare 750 
Partura ° 5- | Wissmann 850 


NDERING°GYa7emu/atak /abrl 


direct zu beziehen 
1 von 
TE 


— 


gedentendste Locomohilfahrik Deutschlands, 


Socomobilen 


— — DE Vi 
mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 


snarsamste Beiriehsmaschinen 


für Industrie 


Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren-Dampfkessel, - 


Centrifngalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


Filiale in Berlin W., Friedrichstr. 59180. 


i ee — 5 N 


chlesisches 


Billigste Preise 


Schlesische 
einen-Tischzeu 


Reichhaltigste Auswahl 


Complete 


aut-Mäsche- 3 


rmässigte Preise fü 


Uebersichtliche, mit Preisen 


Colleotionen, sowie 
Stoffproben bereitwilligst. 


stattungs-Kataloge kostenfrei. 


Kaiserl. u. 


ECaiserl. und königl., königl 
Inhaber der Kgl. Preuss. 


e e n N e e e e 


— —— —.— 


Eine geeignete en 
Perfſönlichkeit, 
welche mit den hieſigen Bier⸗ 


Verlegern Fühlung hat, wird 
zum proviftonsweiſen Vertrieb 


eines Spezialbieres für eine aus⸗ 

wärtige Brauerei geſucht. 
Offerten erbeten sub ED. W. 2000 

an die Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


mit Wirthſchaftsartikeln, betrieben worden 
ift, ſofort zu vermiethen. Jährlicher Um— 
fat 20,000 /. f 

Gefl. Offerten bitte unter U. K. 4 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 
platz 3, einzuſenden. 


Leinen 


Ausstattungen 


Garantie für Sitz und Haltbarkeit 
Vielfach prämiirt. = 
BERIPOIPDPDEBOLELEISHISYHHIIEHHYHIENIHSE 
Stickerei, Wäscherei, Bleicherei, Plätterei; Binderei 
Elegante Legeart und Carton-Verpackung 
OEROH2LIHAPSIHIBHHCHPDIYEASEPEPUICHIHIC29 09558 


ver- 
schene Leinen- und Tischzeug- 
Wäsche- 


Reichillustrirte Preislisten und Aus- 


and 


Unentbehrlich für M K mm m 
raut-Wäsche-Ausstattungen. 


nur aus edelstem, 
Material unter 
Garantie für Reinleinen und 
„gute Halibarket 
in allen Stärken 
bis 250 cm. 
Für jede Art Leib- und Bettwäsche, 


garngebleichten 


und jeder Breite 


2599449494994 HH HH PH 444 


aus nur bewährten, 

garantirt reinleinenen 

Jacquard-, Damast- und Drell- 

— ———— —Ua—ͤ— 
Geweben 


gediegenen, 


ge Geweben, 
in den neuesten Blumen-, stylisirfen, 
Rococo- oder englischen Mustern. 


99099499992 40042, 4994940924299 IH + 


in nur vollendeter, nach den neuesten 

englischen, französischen und Wiener 

Modellen gefertigter Ausführnng zu 

100, 150, 250, 500, 750 Mk. etc. 
bis 6000 Mk. und mehr 


Eigenes Modell-Magazin. 
Approbirie Schnitte. 
Grossartiger Consum. 


Kia 


92 


r ½ dutzendweisen Bezug. 


>000090020008900008900.00.. 


Portofreie Lieferung aller Auf- 
träge im Werthe von 20 Mk. an 
durch ganz Deutschland, Oesterreich, 
Schweiz, Belgien, Holland, Dänemark, 
Luxemburg, Grossbritannien u. Irland. 


7 
7 
7 
$ 
7 
7 


Verzollungen 
werden auf Wunsch durch unsere 
Grenzspediteure besorgt. 


Aclteste deutsche Versand-. Ausstattungs-Häuser 
gegründet 1780 
königl. Hof-Leinen-Lieferant 


Julius Henel vom. C. Fuchs 


„ königl.-prinzl. und fürsil. Hoflieferant 


Staats-Medaille, gold. Medaillen ete. 
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Von einer beſtaeereditirten bedeutenden, nur 


0 A 
Glas⸗Verſicherung 
betreibenden Aktien⸗Geſellſchaft, werden an allen 

größeren Plätzen leiſtungsfähige 


Agenten Uu. 


ee ue ee mittler 


ſchluß⸗Proviſſon gewährt wird; evtl. Anſtellung mit 
Fixum. Offerten unter No., 4905 an 
Daube & Co., Köln. 


Sub- Direction. 


Fur die Provinz Pommern 
wird von Deutf. er Aufall⸗ 
Haftpflicht Ber: 
ſicherungs⸗Aetien⸗Ge⸗ 
ſellſehaft ein nachweislich tüchtiger 

General-Vertreier 


geſucht. Cautionsfähige Bewerber, die in der 
Acquiſition und Organiſation durchaus erfahren ſeln 
müſſen und über gutes Agenteunetz verfügen, wollen 
Offerten niederlegen sub J. M. 5932 bei Rudolf 
Mosse, Berlin SW. 
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